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Politische Tagesübersicht. 
Inland.

Berlin, 22. März.
— Der neue Entwurf des Soeialistengesetzes

wird heute im Bundesrath formell eingebracht. Nach 
der „Kreuzztg." bewegt sich derselbe auf dem Boden 
des gemeinen Rechts.

— Die „Post" meldet: Bei der gestrigen Ersatz­
wahl in Ottweiler - St. Wen des erhielt Freiherr 
v. Stumm 15,261 Stimmen; die Anzahl der auf 
Leh.nann (Centr.), Virchow und den socialdemokrati­
schen Candidaten gefallenen und der zersplitterten
Stimmen beträgt zusammen 377.

— Die soeben ausgegebene Fortsetzung des Weiß­
buches über Samva enthält einen Erlaß des Fürsten 
Bismarck an den Generalcvnsnl Stübel vorn 9. März, 
welcher besagt, daß der Consul Knappe nicht ermäch­
tigt war, Krieg oder Kriegsznstand zu erklären, daß 
die Anwendung des Kriegsrechts gegen Fremde aus­
geschlossen war und die Annexions - Borschläae 
Knappes mit der Politik 'Deutschlands im 
Widerspruch stehen. In dem gedachten Erlasse 
helgt es, Consul Knappe sei in seinem Auftreten den 
Vertretern der fremden Mächte wie auch den Ein- 
geborenen gegenüber nicht mit der Ruhe und .Kalt­
blütigkeit vvrgegangen, welche für die richtige Behand­
lung internationaler Fragen unerläßliche Vorbedingung 
sei. Seine wiederholte amtliche Angabe, daß ihm die 
deutsche Regierung Ermächtigung oder Auftrag ertheilt 
habe, Krieg oder nur Kriegszustand zu erklären, be­
ruhe auf Willkür oder schwer erklärlichem Irrthum

~ Der Prospect über 700 Millionen Francs 
iupischer consolidirter Cvnvertirungs - Anleihe 
lvurde bei dem Aeltesten-Collegium eingereicht 
m ~ Der Bundesrath ertheilte am Donnerstag den 
©efetahuurfeu fut (El[ag=ß»t(lringe1t, betreffen» die 
Feststellung des Landeshaushaltsetats von Elsaß- 
Lothringen für 1889-90, und über die Kosten für 
den Elementarunterricht mit den vom Landesaus chuß 
von Elsaß-Lothringen beschlossenen Abänderungen die 
Zustimmung.

* Augsburg, 21. März. Der Gerant Bierinann 
hat für invalide Arbeiter der Feinspinnerei in Augs- 
burg eine Stiftung von 100,000 Mark gemacht.'

W S°nn.ag-b,-^L«BLng-n. jrau-wq-u«.

ist der Eingang nach Serbien wieder gestattet wor­
den. — Pasttsch traf gestern Abend in Bazias eilt, 
wohin seine Anhänger auf drei Schiffen ihm entgegen­
führen; er langt heute Vormittags in Belgrad an. 
Große Ovationen werden vorbereitet.

Genua, 22. März. Das Pncketboot „Sango- 
dardo", welches ans Brasilien ankam, wurde aus 
der Insel Asinara in Observation genommen, weil 
ans der Ueberfahrt drei Personen am gelben Fieber 
stürbe«. 
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Eigenthum, Druck und Lrriag von H. Saartz in Elbina. 
Fllr die Redaction verantwortlich Gustav Löffel tn 616tng.

.3®^ Abonnemerrts *>8  
stuf die „Altsireustische Zeitung" mit den 3 Gratis­
beilagen werden für das 11. Quartal 1889 stets ange­
nommen und kosten in der Expedition unseres Blattes 
und in den unten verzeichneten Abholestellen 1,60 Mk. 
mit Botenlohn 1,80 „ 
bei allen Postanstalten 2,00 „ 
»tut Briefträger-Bestellgeld 2,40

Die Auflage der Zeitung ist in Folge der Herab­
setzung des Abonnements-Preises um ein Bedeutendes 
gestiegen, deshalb finden

KT Inserate 
gerade in den bemittelten Kreisen Elbings, Ost- 
Westpreußcns den tvirksamsten Erfolg.

Abholestellen der „Altstr. Ztg.": 
a$ Krüger, Kaufmann, Hohezinnstraße.

H' Marschall. Bäckermftr., Jnn. Georgend. 24—25. 
^anä Rehahn Kanfm, Aeuß. Georgendamm 21.

? i^achf., Materialw.-Gesch., Nenstädterf. 35. 
H. Räch hals Kau m, Bahnh. u. Neust. Wallftr.-Ecke. 
Gustav Peil er, Kaufm., Nltterstr. 4. 
G. Schmidt, Restauration „Legan", Fischervorb. 
Otto Jeromin, Kaufin., Junkerstraße 24—25. 
Will). Krämer, Kaufm., Leichnamstr. 34—35. 
Adolph Anders, Mehlaeschüft, Leichnamstr. 90a. 
Rudolph Reich, Konigsbergerstraße 11. 
Gustav Meyer, Königsbergerstraße 36.

Unruhen in Pest.
Wien, 22. März. Der Kaiser sprach heute 

gegenüber deut ungarischen Ministerpräsidenten Tisza 
den Wunsch einer entschiedenen Aufrechterhaltung der 
Ordnung in Pest aus. Tisza conferirte deshalb mit 
dem cominandirenden General Pejatschelvitscb und dem 
Flügel-Adjutanten des Kaisers. Man hofft, daß in 
Folge der Ernüchterung aller Parteien durch die lln- 
ruhen die Abstimmung über § 25 des Wehrgesetzes 
baldigst, erfolgen werde.

Pest, 22. März. Im Unterhause besprachen heute 
die Abgeordneten Arban und Kaas unter heftigen 
Ausfällen gegen die Polizei und gegen die Regierung 
die gestrigen Demonstrationen, wogegen die Rechte 
protestirte. Der Ministerpräsident Graf Tisza ant­
wortete unter stürmischem Beifall der Rechten und 
Widerspruch der Linken mit dem Hinweise auf seine 
Wirksamkeit zur Eonsolidirung Ungarns, verurtheilte 
den Appell an die Straße und erklärte, die Unter- 
werittttg der Majorität unter die Tyrannei der Mino­
rität im Interesse des Landes niemals annehmen zu 
können. Er stellte die Ausfälle im Parlament gegen 
die ihre Pflicht erfüllende Polizei als beispiellos hin. 
Der Präsident rief mehrfach oppositionelle Abgeordnete 
wegen beleidigender Zwischenrufe.zur Ordnung.

' 22. März. Der Kaiser empfing gestern
den Ministerpräsidenten in Audienz. — Das Pistolen- 
duell zwischen den Abgeordneten Kraitsik und Pvlvnyi 
>tt unblutig verlaufen.

Pest, 99. März. Der Kaiser, welcher Svnn- 
X”?, die Kaiserin und die Erzherzogin Valerie be- 
glettet, kehrt Montag hierher zurück. Der llnterrichls- 
minister erließ anläßlich der jüngsten Demonstrationen 
em Neskript an den Universitätssenat und wies den- 
lelben an, die Disciplinarordnnng streng zu hand­
haben. Im Laufe des gestrigen Abends erneuerten 
1>ch die öffentlichen Kundgebungen. Erst nachdem 
gegen 100 Verhaftungen vvrgenommen waren, trat 
Ruhe ein.

ZPest, 22. März. Die Tumultnanten bei den 
gestrigen Unruhen bestanden vorwiegend aus jungen 
Burschen der untersten Schichten; sie sammelten sich 
m entlegenen Gassen. Bor der Hatvanergasse, wo die 
Holizei energisch einschritt und die Menge zerstreute, 
erfolgten die bereits gemeldeten Verhaftungen. Mili- 
tär schritt nicht ein.

 
Telegraphische Nachrichten.

Wiesbaden, 22. März. Die Kaiserin von 
Oesterreich hat die Reise nach Wiesbaden aufge­
geben. Alle getroffenen Maßnahmen sind rückgängig 
gemacht.
,r Hamburg, 22. März. Nach weiteren Nachrichten 
ist üii|;cr ucin^ beut Arjte linb brei SRnttofen 
OKa) der erste Ingenieur des Schraubendampfers 
„Argentina von der Hamburg - Südamerikanischen 
Dampfschiff-Gesellschaft am gelben Fieber ver­
st o r b e n.

Wien, 22. März. Bei den Gem einderaths- 
wahleu seitens des zweiten Wahlkörpers sind sieben 
Liberale und vier Kandidaten der vereinigten Christen 
(d. h. Antisemiten) gewählt und eine. Stichwahl er­
forderlich. Die vereinigten Christen gewannen drei 
Mandate.

Wien, 22. März. Das Abgeordnetenhaus 
nahm heute in namentlicher Abstimmung den Budget­
titel der Centralleitnng des Unterrichts mit 153 gegen 
89 Stimmen an. Dafür stimmte die ganze Rechte, 
ausgenommen die Jungczechen.

Wien, 22. März. Gegenüber den Mittheilungen 
über die angebliche Errichtung eines neuen Ariuee- 
kxr? 'L Galizien wird von competenter Seite er- 
—uicht um ökeuschassuna eines Armee-

 
, Wie wir bereits angedeutet, war Alma schon seit 

melrn Jahren verheirathet. Sowohl Miranda als 
Bruno und Erwin ivaren in der Waldvilla geboren 
worden. Das war immer zu solchen Zeiten geschehen, 
wo Alma ihrem Vater zugeredet hatte, auf Monate 
z>l verreisen, während sie die Zeit angeblich bei einer 
Freundin zubrachte.

Das war in Kurzem das Doppelleben, das Alma 
führte.

In dem Hause ihres Vaters war sie die stolze, 
unnahbare Schönheit, scheinbar kalt und herzlos, in 
der Aaldvilla war sie die sanfte, liebevolle Gattin, 
die stolze, hingebende Mutter, der Abgott ihres Gatten 
und ihrer Kinder.

Während sie so da saß im Kreise ihrer Lieben 
und sich an dem Anblicke ihrer schönen Kinder er­
freute, durchzuckte plötzlich der Gedanke an Dagobert 
rhr Herz, und sie fühlte, )vie es sich vor banger Angst 
zusammenschnürtc.

„O," dachte sie, „wie, wenn Dagobert dies wüßte? 
-die, wenn es dem grausamen Wolf gelänge, in dieses 
stille, friedliche Heim zu dringen?"

Richt lange jedoch überließ sie sich solch' trüben 
Gedanken; und als die Mahlzeit beendet war, kehrte 
sie mit ihrem Gatten und den Kindern in den Salon 
zurück, wo der Abend unter fröhlichem Lachen und 
Geplauder verbracht wurde. Die Kinder erzählten, 
was sie die Woche hindurch gelernt und gearbeitet 
hatten, und es wurden Pläne für den nächsten Tag 
gemacht, welcher zu Ehren der Anwesenheit der ge­
liebten Mutter ein Feiertag sein sollte.

Endlich war es spät geworden und Alma mahnte, 
daß es Zeit wäre, sich zu Bette zu begeben.

Da näherte sich Bruno seiner Mutter, küßte sie 
und flüsterte ihr zu:

„Mama, kann ich Dich heute noch für einige 
Augenblicke allein sprechen?"

Die Mutter schaute ihn ernsthaft an. Etwas in 
dem Tone seiner Stimme erregte ihre Aufmerksamkeit. 
Er erschien ihr plötzlich älter geworden zu sein, ein 
Ausdruck von Entschlossenheit leuchtete aus seinen 
dunklen Augen und eine eigenthümliche Festigkeit lag 
um seinen Mund. Sein ganzes Wesen verrieth Ernst 
und eine gewisse, halb unterdrückte Erregung.

„Ich ivill in einigen Minuten in Dein Zimmer 
kommen, Bruno," fk ä. lttQ—A.... Z::.:.. ....  , . , . ..

Der Knabe trat zurück, um seiner Schwester Platz betten muffen? Bruno welch seltsame Gedanken ar 
zu machen. bciteit in Deinem Kopfe?" (Fortsetzung folgt.)

corps, also nicht um Verstärkung der Wehrmacht 
sondern einfach darum handelt, daß entsprechend dem 
erhöhten Truppenstande in Galizien auch in Mittel- 
Galizien ein Corpscommando stationirt werde. Dem­
nach soll das Commando des 10. Corps von Bräun 
nach Przemysk verlegt werden.

22 März. In mehreren Bezirken 
herrscht partielle Ueberschwemmung.
rett. ‘22. März. Heute wird Antoine zu 
Ehren un Grand Hotel ein Festmahl veranstaltet.

Paris, 22. März. Die Regierung wird bei der 
deutschen Regierung die Genehmigung uachsuchen, die 
Ueberreste Carnots und Mareeaus nach Frankreich 
zurückbringen zu dürfen. Dieselben sollen neben 
denen Bandis am 10. Juni im Pantheon beigesetzt 
werden. Carnot und Marceau waren beide hervor­
ragende Generäle zur Zeit der großen französischen 
Revolution am Ende des vorigen Jahrhunderts. 
Carnot, der Großvater des jetzigen Präsidenten der 
französischen Republik, war als Mitglied der Direk- 
torialregierung die Seele der Revolutionsarmee. Er 
starb 1823 in der Verbannung in Magdeburg und 
ist auch dort beerdigt. Mareeau ist 1796 im Gefecht 
bei Altkirchen in Württemberg durch die Kugel eines 
Tiroler Jägers gefallen. Sein Leichnam ruht auf 
Kobl,R^'ntnsel bei dem Dorfe Weißenthurn im Kreise

Paris, 22. März. Düroulöde stand gestern vor! 
oem Untersuchungsrichter und verweigerte ebenfalls 
depen Fragen zu beantworten. Döroulbde wird nicht 
uus Theilnahme au einer ungesetzlichen geheimen 
Gesell chaff sondern auch des Zuwiderhaudelns gegen 
Artikel 84 des Strafgesetzbuches beschuldigt, dessen er 
Nch durch |etn Telegramm an Aschinow schuldig ge­
macht hat. Ein bei Dvroulöde beschlagnahmtes 'Cou- 
bert, welches eilt Verzeichnis; der Mitglieder der Pa- 
trwtenliga in Elsaß - Lothringen enthielt, wurde von 
dem Untersuchungsrichter uneröffnet zurückgegeben.

London, 22. März. Nach einer Berliner Mit- 
thetlung der heutigen „Tiines" ist mit der Reise 

f Btsmarcks noch London keine politische 
Mtffion verknüpft. ' *

9)!adrid, 22. März. Das „Amtsblatt" veröffent­
licht die Verordnung über Einrichtung der Quarantäne 
für die Provenienzen aus Brasilien. Die gleiche 
Maßregel ist gegen die Provenienzen von Mindanao 
wegen des Choleraverdachts beschlossen 

. Petersburg, 22. März. Vom 1. April an ist 
eme Erhöhung des Portos für Briefe nach dem 
Anslande auf 10 Kopeken projektirt; es sollen fortan 
° Intimes gleich 2 Kopeken berechnet werden.

Petersburg, 22. März. Die „Nowoje Wremja" 
meidet, -ras Departement für indirekte Steuern be­
absichtige, die Ausfuhrprämie für Spiritus zu er­
mäßigen und demnächst gänzlich aufzuheben.

Belgrad, 22. März. Allen Blättern, ivelchen 
die vorige Regierung das Postdebit entzogen hatte,

 

Pest, 22. März. Dem „Pcster Llvyd" zufolge 
dürfte Tisza in nicht ferner Zeit das Portefeuille 
für Finanzen abgeben und selbst wieder das des 
Inneren übernehmen. Vorläufig übernimmt der Ar­
beitsminister Baroß die Leituitg des Innern. — 
Gestern wurden im Ganzen 94 Personen wegen der 
Straßen-Demonstrationen verhaftet. Von den Abends 
verhafteten 70 sind die meisten Arbeiter und Hand­
werker. Bis Mitternacht wurden 28 wieder aus der 
Haft entlassen.

ihre Brüder nicht müde ivurdeu, gegen die Mutter 
ihr Lob zu singen, lind auch der Vater wußte uicht 
genug des Guten von seiner Tochter zu sagen, wie 
sie als heitere Hausfee schaltete und waltete und weit 
aus fälle ^re ^"aus den Platz der jungen Herrin 

Tbäiv Ct erschien Miranda wieder an der 

Ä’ÄÄsyr'*  

war eine Schwester von der Dienerin 
Treue »n-ndlicher Liebe nnd
^reue ergeben. Außer ihr waren noch zwei Dienst­
sie in dem Hause des Marquis beschäftigt Ein 

männlicher Diener, der als Kutscher und Gärtner 
fungirte, und eine alte halbtaube Frau welche ihre 
&\nUUeIt,e" M Johanna loar jedoch eine 
zogen' mn 8 nnd hatte alle ihre Kinder er- 

Alma war während der Mahlzeit in sröhlichster 
^"^nd ihr Lachen das man' im Haust ihres 

hler fast ununterbrochen 
mit ^erquickender Fröhlichkeit durchs Gemach.

^n der^Waldvilla war sie Alma, Marquise von 
^orlano. xSlire Kinder hatten niemals den Namen 
Alma Brande.' gehört, sie ahnten nicht daß ihre 
Better eine der reichsten Damen Hamburg's war 
Kein einziges der der drei Kinder wußte, 'daß ihre 
Mutter noch andere Verwandte am Leben hatte, noch 
wie sie vor ihrer Verheirathung geheißen.

Die Bewohner der Waldvilla lebten ungemein zu­
rückgezogen. Sie empfingen niemals Besuche, ja, sie 
verließen den Park, der ihr Haus umgab, nur dann, 
wenn sie in einem kleinen Wagen Spazierfahrten 
unternahmen. Die Nachbarn wußten nur, daß ein 
italienischer Marquis mit seiner Familie daselbst 
wohne und trugen kein Verlangen nach der Vekannt- 
lchaft mit Alma, von welcher es hieß, daß sie unter 
Plgenommetlem Namen als Schauspielerin wirkte, 
^as hielt alle zudringlichen und neugierigen Guts- 
ii h % aus der Umgebung der Waldvilla ferne, und 
doü -r Minder wurden in dem Glauben erzogen, 

ihre Mutter eine Schauspielerin sei. Keines von 
zweifelte an der Wahrheit dieser Geschichte, und 

keines von ihnen wunderte sich, daß ihre Mutter sie 
wöchentlich nur einmal besuchen konnte und dann jedes- 
wal zur Nachtzeit kam. > 

E l b i „ g, Sonntag 24. März 1889.

Die Familie des Geächtete«.
Nontan von Her m ine Franken st ein.

 Nachdruck verboten.

(11. Fortsetzung.)
„Ei, ich denke gar, daß für mich nun kein Platz 

hier ist," sagte der Marquis in einem Tone gut ge­
heuchelter Verzweiflung. „Ich scheine hier zu viel zu 
stln; ich glaube, ich werde in mein Studirzimmer 
iWn müssen, um den Abend dort allein zuzu- 
brmgen."

Er machte eine Bewegung, als wollte er diese 
Drohung zur Ausführung bringen.
, . nein, Papa," rief der kleine Erwin aus, sofort 

veoer von dem Schoße seiner Mutter herabspringend 
Plf den Vater zueilend. „Es ist noch Platz für 

Dm), komm nur zurück.
rUllj er rückte rasch einen Stuhl für den Marquis 

ftn» seiner Mutter und nahm dann seinen vori- 
•tui Platz ein.
k°wnEwÄÄ?«,?'ch^ baß Du heute nach Hause 

zärtlich Mama," sagte Miranda, ihrer Attitter 
scheulich, dock i ^^?^ichelnd. „Das Wetter ist so ab- 
kottimen sönnen-- ^"pa sagte, Tu würdest gewiß nicht 

"Und Dit ch-, ,T -
1 meine smict) das Wetter abhalten 

liid'elnh lCl Wn’ cä thnn'rn^?!' ä" kommen, wenn ich 
). zu können?" versetzte Alma

, dlestv schreckliche
wahrend ftm srifches. innÄK, f?nfäte Bruno. 
„vStl) kann den Gedanken nicht ertrug 'IC^ verdüsterte. 
Du so hart für uns arbeiten und dauo"' ^ama, daß 
getrennt sein mußt. Wenn wir Dich wenN ^on uns 
lct uns haben könnten!" öltens immer
. Der Marquis stieß einen tiefen Seuir^ a 
^feen lemes Sohnes und seiu?Zäg7'p^ 

den Vg^ba jedoch warf ihrem Bruder einen warnen- 
b?s jiina?"^beu dieser verstand. Dann näherte sich 
zärtlich Bcädchen seinem Vater und flüsterte ihn! 

Ä"'°r"wstd besann« to0$ fo,,,mci1' wo Moma

ÄWT ®0Clu" ,voUe‘l * * * * * * 

■'fomn innr baaU'iunn!,l)'?-Unai>Cm 8'mmcr.
' Qc -^udchen verschwunden, als 

„Mama," flüsterte Miranda ihrer Mutter zu, ich 
muß Dich inorgen früh allein sprechen. Willst Du 
mir eine Stunde gewähren?"

"Ja, mein Liebling, komme nach dem Frühstück in 
das Studierzimmer Deines Vaters, dort sollst Du 
mich finden."

Alma küßte ihre Tochter, dann ging sie mit Erwin 
in dessen Schlafzimmer und brächte' ihren jüngsten 
Sohn zu Bette. Erst als derselbe die Aiigen ge­
schlossen hatte, verließ sie ihn nnd begab sich, ihrem 
Versprechen getreu in Bruno's Zimmer.

Der Knabe saß vor seinem Studirtische, auf dem 
eine kleine Lampe bräunte, und der mit Büchern und 
Lehrmitteln ganz bedeckt war. Als seine Mutter ein- 
trat, eilte er ihr entgegen und führte sie zum Sttihle, 
den er soeben verlaffen hatte. Kaum hatte sie daraus 
Platz genommen, als er sich ihr zu Füßen warf und 
sein Gesicht in ihrem Schooße barg.

„Was ist Dir geschehen, mein Sohn, fragte Alma 
ängstlich. „Du bist doch nicht krank?"

„O nein, Mama," antwortete er, bemüht, einen 
fröhlichen Ton anzunehmen. „Ich bin gesund genug. 
Ich möchte liiit Dir über mich sprechen. Als Du das 
letzte Äkal hier warst, hatte ich nicht den Muth dazu. 
Mit Papa kann ich nicht so offen sprechen, als mit 
Dir. Miranda sagte mir, ich sollte lieber bis morgen 
warten, aber ich konnte nicht."

„Sprich offen, mein Sohn," sagte Alma, von der 
Aufregung ihres Knaben ;u'inlich berührt."

„Ich 'will es, Mama. Ich bitt nun schon fünfzehn 
Jahre alt, hast Du für meine Zukunft schon Pläne 
gemacht?"

Ein Ausdruck qualvoller Ang)t glitt über die Zuge 
Alnta's und sie fuhr mit ^ihren feinen Fingern durch 
die dunklen Locken ihres Sohnes, ohne etwas zu er­
widern.

Die Stunde, die sie so lange gefürchtet hatte, war 
gekommen. Bruno's feurige, junge Seele war zum 
Ernst des Lebens erwacht.

„Was soll ich werden, Mutter? Ein Advokat, ein 
Geistlicher oder ein Doktor? Oder soll ich ein Geschäft 
erlernen?"

Alma hob fast erschrocken ihren Kopf einpor, und 
wie gekränkt rief sie aus:

viiiii)vit ... M  „Mein Sohn soll sich sein Brod verdienen? Mei-
mttmotteTc fie'üt liebevollem'Tone. I nes Gatten Sohn soll für seinen Lebensuuterhalt ar-

1 betten in Deinem Kopfe?" (Fortsetzung folgt.)

Wöchentlich 3 Sratiöbeilagen:

Jnserttonö-Auftrüse an alle auiw. Zeitungen vermittelt die Expedition biefdi Blatte».
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* Dresden, 22. März. Die Hochfluth der Elbe 

ist im Steigen begriffen. Der Pegelstand beträgt hier 
2,30 Mtr., in Leitmeritz 2,80 Mir., in Melnik 
3,02 Mtr. Die Schifffahrt ist eingestellt. Es fällt 
Regen und Schnee.

* Nürnberg, 22. März. Seit Mitternacht finden 
starke Regengüsse statt, jetzt mit Schneeflocken ver­
mischt. In den niedrig gelegenen Stadttheilen ist die 
Pegnitz bereits ausgetreten.

Berlin, 22. März.
Die Jüngste unter den europäischen Weltstädten, 

das in der bekannten märkischen Streusandbüchse ge­
borene , Zmitterkiud Köln-Berlin, beginnt nachgerade 
ein Wunderkind an Entwickelungsfähigkeit und -Fixig­
keit zu werden und sich thatsächlich zu der ihm vom 
Kaiser prophezeiten Würde einer Metropole Nr. 1 
aufzuschwingen. Seit etwa zwanzig Jahren geht dieses 
gewaltige Häusermeer in so unheimlicher Weise in die 
Breite, daß selbst amerikanische Städte, die bekanntlich 
lvie Pilze aus der Erde wachsen und zunehmen, da­
hinter zurückstehen. Ein Dorf nach dem andern ver­
wandelt seine Holzhäuschen und Lehmhütten in zier­
liche Villen und romantische Gasthäuser, wird durch 
Baumalleen als Vorort an die Hauptstadt angeschlossen 
und schließlich von ihr verschlungen. Berlin vermehrt 
sich gegenwärtig um 50- bis 60,000 Einwohner jähr­
lich, und zwar zeigt es, wie alle Großstädte, eine aus­
gesprochene Neigung, sich nach Westen auszudehnen. 
Die Stadt Charlottenburg ist schon jetzt mit ihrer 
Riesen-Nachbarin zusammengewachsen, und die Baulust 
zieht sich nun südlich davon, dem Zuge der Stadtbahn 
folgend, nach bent Grunewald hin. Ein Plan, dem 
sowohl Kaiser Wilhelm als auch Kaiser Friedrich 
warme Sympathie entgegenbrachte, und ein Unter­
nehmen, das die kraftvolle Unterstützung des Reichs­
kanzlers genoß, geht seiner Realisirung entgegen: der 
Grunewald, wenn auch zunächst nur theilweise, wird 
ein Stück von Berlin werden. Der Thiergarten er­
weist sich nicht mehr groß genug, um der Residenz 
als Lunge zu dienen; der beliebte Wallfahrtsort der 
Sonntagsausflügler, der prächtige „Grüne Wald" am 
romantischen Havelufer, soll als vergrößerte zweite 
Lunge dem Residenzkörper einverleibt werden. Schon 
jetzt ist der Straßeuzug mehr oder weniger festgelegt, 
und der Kurfürstendamm, in der imposanten Breite 
und Gestalt der Straße Unter den Linden als Villen- 
Allee von ea. 1 Stunde Länge angelegt, reicht bereits 
Stadt und Wald die Hände. Die Kurfürstendamm- 
Gesellschaft hat außerdem soeben vom Forstfiskus, dem 
Besitzer des Grunewaldes, ein Areal von der Größe 
des Thiergartens (900 Morgen) in der Nähe des be­
liebten Halensees hinzugekauft, um dasselbe in 400 
Parzellen zu einer reizenden Villenkolonie inmitten

rens wurde heute Vormittag eine in der Sonnenstraße 
wohnhafte ältere Dame durch das Schlittenfuhrwerk 
eines hiesigen Fleischers an der Ecke der Marktbrücke 
und der Langen Hinterstraße übergefahren und recht 
erheblich verletzt.

(Fortsetzung der Elb. Nachr. siehe Beilage.)

Es liegt im Interesse eines Jeden, der beabsich" 
tigt, Uhren oder Schmuckgegenstände zu kaufen, 
sich den Special-Catalvg über diese Artikel von dein 
Versand-Geschäft jtiey & Eidlich, LeipM 
Plagwitz schicken §tt lassen. Dieser Catalog, der 
portofrei und unberechnet versandt wird, enthält eine 
ganz überraschend reiche Auswahl.

Anfrage theilt Herr Erster Bürgermeister Elditt 
mit, daß der Bibliotheks-Katalog noch ca. 6 Monate 
zur Fertigstellung beanspruchen werde. 8. Abschnitt. 
Militär- und Servis-Verwalttmg Einnahme: 1374 
M. (602 M.) Ausgabe: 2643 M. (1309 M.). 9. 
Abschnitt. Ortspolizeiliche Anstalten. Einnahme: 819 
M. (1266 M.). Ausgabe: Feuerwehr 24,406 M. 
(25,560 M.), Straßenreinigung 16,237 M., Beleuch­
tung 20,022 M. (19,111 M.), Nachtwächter 11,927 
M., Summa 72,793 M. (73,018 M.). 10. Abschnitt. 
Armenwesen. Einnahme und Ausgabe 77,043 M. 
Davon Zuschuß für Armenwesen 48,836 M. (49,422 
M.). 11. Abschnitt: Staats- Provinzial- und Kreis­
abgaben 81,050 M. (81,168 M.). 12. Abschnitt. Allge­
meine Verwaltung. Einnahme: Persönliche Kosten 23,127 
M. (23,046 M.) Ausgabe.'Besoldungen 88,290M. (88,781 
M.), Pensionen 6438 M. (6618 M.), Provinzial-Wittwen- 
und Waiseukasse (Zuschuß) 3450 M. (3176 M.), 
Sächliche Ausgaben 10,934 M. (10,526 M.) 13. Ab­
schnitt. Polizei-Verwaltung. Einnahme: 7939 M. 
(7576 M.), Ausgabe: Besoldungen 39,170 M. 
(38,592 M.), Summa: 46,669 M. (45,868 M.) 
14. Abschnitt. Extraordinarium. Einnahme: aus Re-

Nach einigen persönlichen Bemerkungen der Herren 
Stadtv. Wernich, Dr. Jacobi, Mitzlaff, Horn und 
Böhm wird der Etat, wie oben angegeben, ange­
nommen. — Zum Schiedsmann des 4. Bezirks wird 
an Stelle des von Elbing verziehenden Herrn Jero- 
min Herr Hauptmann "o. D. von Goszkowski 
gewählt. — Die Rechnung des Wasserwerks Pro 
1887—88 ergiebt einen Materialienbestand von 4434 
Mark. Ein Antrag auf Vermehrung der Gas- und 
Wassermesser resp. Anlegung eines Reservelagers ge­
langt zur Annahme. — Neben der 4. Klasse der Alt­
städtischen Töchterschule wird eine Parallelklasse er­
richtet und Herr Lehrer Pahnke mit 750 M. Anfangs­
gehalt und 10 pCt. Wohnungsgeldzuschuß ein derselben 
angestellt. Die Klasse soll in einem Zimmer der Di- 
rektorialwohnung eingerichtet werden und Herr Haupt­
lehrer Sträube eine Mieths-Entschüdiguug erhalten, 
deren Höhe Magistrat mit demselben noch vereinbaren 
wird. Schluß 7i Uhr.

* (Recitation zu einem wohlthätigen Zweck.) 
Vor einem kleinen, jedoch um so gewählteren, zum 
größten Theil aus Damen bestehenden Publikum reei- 
tirte gestern Abend im Saale der Bürger-Ressource 
Herr Director Dr. Witte einige Stücke mit der be­
kannten Verve und Wahrheit des Ausdrucks. Wir 
haben die Vortragsnummern schon früher angeführt. 
Erwähnen wollen wir nur noch, daß Herr Director 
Dr. Witte bei seinem Austreten zunächst den Anwesen­
den für ihr freundliches Erscheinen dankte, dabei aber 
bedauerte, daß in Ansehung des milden Zweckes der 
Zuspruch kein größerer sei; dies umsomehr, als der 
Wohlthätigkeitssinn in unserer Stadt, wie er schon so 
oft bemerkt habe, hier stets ein großer ist. Auch wir 
bedauern dieses sehr, sagen aber dem Herrn Recitator 
für seine Mühe und die gute und lobenswerthe Ab­
sicht den besten Dank. Wir hoffen, daß doch noch ein 
kleiner Betrag für den guten Zweck übrig bleiben lvird.

* (Personalien.) Ernannt: Gerichts - Asfessor

Serrnberg in Thorn zum Amtsrichter in Berent. 
erichts-Assessor Wiener in Schweidnitz zum Amts­
richter in Stuhm.

* (Wohlthätigkeit.) Aus deu für 1888—89 
fälligen Zinsen der von dem Commerzien-Rath Salo- 
mon Lachmann in Berlin gegründeten Stiftung sind 
25 Invaliden aus den Feldzügen von 1864, 1866 
und 1870—71 Geldgeschenke von je 44 Mk. bewilligt 
worden, darunter: Landmann Richard Fuy in Kir- 
licken, Kreis Heydekrug, Arbeiter Gustav Wormuth in 
Poschloschen, Kreis Pr. Eylau, Arbeiter Franz Haase 
in Braunsberg; ferner aus den für 18889—89 fälli­
gen Zinsen einer von einem Patrioten gegründeten 
Stiftung 13 Veteranen aus den Feldzügen von 
1813—15 Geldgeschenke von je 14 Mk., darunter: 
Arbeiter Christoph Horn in Sehmeu, Kreis Friedland, 
Casimir Koza in Woritten, Kreis Allenstein, Tage­
löhner Christian Schulz in Odargau, Kreis Putzig, 
Altsitzer Jakob Prieske in Pretoschin, Kreis Neustadt; 
endlich aus den für 1888—89 fälligen Zinsen einer 
von dem Königlichen Hoflieferanten, Commissionsrath 
Hoff in Berlin gegründeten Stiftung 9 hilfsbedürftigen 
Veteranen der Feldzüge von 1813—15, darunter 
Peter Rieß (Reiß) in Neuteich, Kreis Marienburg, 
Johann Kraft in Schaltischledimmen, Kreis Labiau, 
Anton Denger in Schmolainen, Kreis Heilsberg.

* (Uebergefahren.) In Folge zu schnellen Fah-  

Telegraphrsche Depeschen.
Berlin, 23. März. Der Minister des 

JnneLN wies die Beschwerde der „Volks­
zeitung'^ über den Mangel einer schriftlichen

Wochenmarktpreise zu Elbing am 23. März»
Für Weizen per Scheffel, gute Sorte 7,80—7,90 A

des herrlichsten Baumbestandes einzurichten und den 
Vergnügungsverkehr mit Erfolg in dieser Richtung in 
den Grunetvald zu locken.

In Kurzem wird die Wohnung suchende Bevölke­
rung, die durch den mächtig wachsenden Geschäfts­
verkehr immer stärker aus der inneren Peripherie der 
Stadt herausgedrängt wird, nachfolgen, zumal die 
Stadtbahn mit ihren ca. 700 Zügen pro Tag gerade 
nach dorthin den Zuzug begünstigt, weil sie dort endet; 
und in einigen Jahren also wird Berlin nicht nur am 
grünen Strand der Spree, sondern auch am „grünen" 
Wald der Havel liegen.

Ein so gewaltiges Anwachsen der Kaiserstadt zeitigt 
auch allerhaud seltsame Unternehmungen, von denen 
das wunderlichste wohl das von einer Berliner Buch- 
händler-Firma geplante „Gesellschafts-Adreßbuch in 
Berlin" fein dürfte. Dasselbe soll nach dem versandten 
Circular den Mitgliedern der „höheren Gesellschaft" 
ein Rathgeber über einander und Mittelpunkt für ein­
ander sein, so eine Art gedruckter Portier der gebilde­
ten Kreise. Na, wird das ein Gedränge werden in 
diesem „höheren Adreßbuch". Denn wer wird da 
nicht alles in die höheren und höchsten Etagen des 
Salonlebens hinauf klabautern wollen? Wer wird sich 
die Schande authun lassen, durch Ausschluß aus diesem 
gebildeten Adreßkalender zur niedrigen Plebejerschaft 
gezählt zu werden? Es bleibt zn hoffen, daß die leicht­
sinnige Firma mit ihrem Unternehmen nicht gar noch 
Straßenkämpfe zwischen den ausgeschlossenen Plebejern 
und den schwarz auf weiß creditirten gebildeten Pa­
triciern heraufbeschwört. Man höre und staune das 
erschöpfende Nationale des Elite-Adreßbuches: Name, 
Geburtstag, Stellung, Orden und Auszeichnungen, 
Tag der Vermählung, Vor- und Familienname der 
Gemahlin, Geburtstag und -Jahr derselben (jedenfalls 
ein sehr heikler Paragraph), sowie der Kinder, deren 
Namen gleichfalls beizufügen sind. Ferner Grundbe­
sitz, Villegiatur, Adresse in Berlin nebst Telephonamt 
und Nummer, amtliche und private Sprechstunde, 
Empfangstag und -Stunde, sowie endlich der event. 
Schriftstellername. Weiteren Mittheilungen werden 
keine Schranken gesetzt, so daß also sehr zu empfehlen 
wäre, noch einige Rubriken hinzuzufügen, z. B. wann 
und was zu Mittag gespeist wird (für-Mittagsbesucher 
sehr wichtig), waun Waschtag ist, wieviel Mitgift die 
Töchter bekommen und ob ihre Haare und ihre Zähne 
ohne Falsch sind; ob die Söhne zur Junggesellenfahne 
schwören oder Pantoffelfromme Heirathskandidaten sind 
— gewiß von national-ökonomischer Wichtigkeit, und

Handels-Nachrichten.
Telegraphische Börsenberichte.
Berlin, 23. März, 2 Uhr 35 Min. Nachm.

Generaladju- 
gestern um 2 
(Schuwaloff ist 
in Petersburg, 

1874—79 Botschafter in London, 1878 russischer 
Bevollmächtigter beim Berliner Congreß.)

Elbinger Nachrichten.
(Für diese Rubrik geeignete Artikel und Notizen sind unr 

stets willkommen.)

Elbing, 23. März.
* (Auster ordentliche Stadt verordneten- 

sitzung.) 37 Mitglieder sind anwesend. Herr Dr. 
Jacobi stellt zuerst den Kämmerei-Haupt-Etat 
pro 1889—90 zur Berathung. Derselbe wird, was 
wir als wichtigst vorausschicken wollen, in Einnahme 
mit 676,328 M. und in Ausgabe mit 655,628 M. 
festgestellt und angenommen. Zur Balancirung dienen 
die 21,700 M. für Anlage der neuen Straße (Fried- 
rich-Wilhelms-Platz-Herrenstraße), welche nach neuerem 
Beschluß in 7 (statt in 5) Jahren rückzahlbar sind. 
Gegen den vorjährigen Etat ist das eine Erhöhung 
von 22,974 M. Es gelangen zum Vortrag und zur 
Annahme die folgenden Positionen (die in Klam­
mern eingefügten Zahlen sind die gleichen Positionen 
des Vorjahres): 1. Abschnitt. Kämmerei- und 
Forst - Verwaltung. Einnahme: Breim- 
und Nutzholz 36,324 M., Forstnebenuutzung 7159 M., 
Jagd 513 M., Summa 41,797 M. (41,517 M.) 
Ausgabe: 15,679 M. (15,056 M.) Bei den Ad- 
miniftrationsgrundstücken ist in der Einnahme ein ge­
wisser Rückgang zu beobachten. Darunter figuriren 
Holm mit 3734 M., Wansau 8061 M., Bürgerpfeil, 
Stadthofwiesen rc. 18,505 M., Bollwerk 2931 M., 
Herrerwfeil ?c. 25,386 M., Altst. Roßgarten 3205 M. 
Summa der Einnahmen: 62,360 M. (63,548 M.) 
Ausgaben: 16,609 M. (15,972 M.) Pacht- und 
Miethsgruudstücke. Einnahme: 9959 M. (8271 M.) 
Ausgabe: 1706 M. (1537 M.) Grundzins rc. Ein­
nahme: 4659 M. (5912 M.) Ausgabe 24 M. Ab- 
lösungsrenteu. Einnahme: 858 M. (953 M.) Handel, 
Schifffahrtrc., Anstalten. Einnahme:Schifffahrt8297 M., 
Fähren und Brücken 587 M., Marktstand 7682 M., Sa. 
16,613 M. (17,215 M.) Ausgabe: 2392 M. (2494 M.) 
Verschiedene Einnahmen 966 M. (745 M.) 2. Ab­
schnitt: Steuern und Communalbeiträge. Das Rein­
einkommen beträgt 281,566,86 M. Mithin sind durch 
Communalsteueraufzubringen374,061,14M.(391,859,70 
M.) Das gestattet (wie wir schon gestern in der Lage 
waren, auzukündigen. Red.) ein Herab gehen des 
Procentsatzes der Staatssteuer von 310 pCt. 
auf 300 pCt. Bemerkenswerthe Einzeltitel der Ein­
nahme sind noch: Bürgerrecht 2165 M. (2192 M.), 
Wanderlager 163 M. (170 M.), Ueberschüsse lex 
Huene 7975 M. (6000 M.) Ausgabe: 2747 M. 
(2825 M.). Ueberschüsse aus Separatverwaltungen. 
Einnahme: Gasanstalt 24,000 M., Wasserleitung 5000 
M., Aichamt 6000 M. Referent giebt hiebei dem 
Wunsche Ausdruck, daß das längst projectirte 
Schlachthaus bald errichtet werden möchte. Substanz- 
Kapitalien-Vermögeu. Einnahmen 11,685 Mk. (12052 
Mark), Vermögen 355,092 Mk. (277,831 Mk.) Hier­
von sind zinstragend 277,831 Mk., uuverzinst 77,261 
Mark. Bei diesem Abschnitt stellt die Abtheilung den 
Antrag, den Erlös aus den Abbruchsmaterialien von 
Reitstall und Wache im Betrage von 6742 Mk. in 
den Substanz-Capitalien-Fonds in zwei Jahresrenten 
wieder einzustellen, so daß an denselben für die neue 
Straße (wie erwähnt) statt 15,000 Mk. jetzt 21,742 
Mark rückzahlbar sind, und ferner dem zu Folge die 

■ Tilgungsfrist von 5 auf 7 Jahre auszudehnen. Dieser 
Antrag wird angenommen. 5. Abschnitt: Verwaltung 
der Passiv-Capitalien. Einnahme: Gasanstalt (für 
eine Anleihe von noch 308,132 Mk.) 14,542 Mk., 
Rathhausbaufond (150,000 Mk.) 5250 Mk. Zinsen, 
Summa: 19,837 Mark. Ausgabe: Verzinsung und 
Tilgung der vier städtischen Anleihen, im Ge- 
sammtb'etraqe von noch 1,171,207 Mark. 
52,672 Mark (52,720 Mark) Kriegsschuld: 
534,687,53 M., hiervon 116,430 in 3iprozentigen 
Obligationen, 418,257,53 M. in kapitalisirten Zins­
scheinen. 6. Abschnitt. Bau-Verwaltung. Einnahme: 
2471 M. (2653 M.) Ausgabe (Beitrag) 74,847,88 M. 
(72,802 M.) 7. Abschnitt. Kirchen- und Schul­
wesen rc. Einnahme: 15,603,45 M. (1839,70 M.), 
davon sind Staatszuschuß (Vvlksschullastengesetz) 
13,750 M. Ausgabe: (Zuschüsse) 131,893 M. 
(114,754 M.), wovon für Stadtbibliothek 1041 M., 
Kunstsammlung 200 M., Schulwesen 121,636 M. 
(104,497 M.), von letzterer Summe erhalten als Zu­
schüsse insbesondere: Realgymnasium 22,497,95 M. 
(wie bisher), höhere Töchterschule 5568 M. (4068 M.) 
Altstadt. Töchterschule 3670 M., Alstädt. Knaben­
schule 1702 M., Fortbildungsschule 500 M., den 
Rest die Volksschulen. Wirkliche Mehrausgabe 
nach Abzug des Staatszuschusses 3389,50 M. Auf

Viehmarkt.
Berlin, 22. März. (Städtischer Eentral-Biehhot- 

Amtlicher Bericht ver Direktion.) Zum Verkauf standen: 
3',4 Rinder, ca. 150 Stück geringer Waare zu vorigen 
Montagspreisen umgesetzt (32—39 M.) — Schweine: ES 
waren zum Verkauf gestellt 1177 (incl. 10 vakonier). Be­
würbe: 11. und 111. Qualität, la. fehlte, 45—52 M. pro 
100 Pfd. mit 20 pCt. Tara und wurden geräumt. ' 
— Kälber: ES waren zum Verkauf gestellt 1098 Stück- 
Tendenz : flau. Bezahlt wurde für la. 43 bis 55, 11a. R 
bis 41 S). pro Pd. Fleischgewichr. — Hammel: Es waren 
zum Verkauf gestellt 735 Stück. Tendenz: ohne nennens- 
werthen Umsatz. 

Thorn, 23. März. Wasserstand: Gestern 
Abend 2,95 Mtr., jetzt 3,10 Mtr., wächst 
langsamer. Eisdecke unverändert. Frost­
wetter.

Thorn, 23. März. In Zawichost hat 
heute früh 10 Uhr der Eisgang der Weichsel 
begonnen. Wasserstand 3,73 Mtr. Eisgang 
normal.

Culm, 23. März. Vorgestern p$us 
1,59 Mtr., gestern plsss 2,21 Mtr., heute 
plus 2,96 Mtr.; wächst noch. Das Eis steht.

Warschau, 23. März Weichselwasser­
stand: 2,57 Meter; Eisstand.

Danzig, ben 22. März.
Weizen: Unveränd. 250 Tonnen. Für bunt 

farbig inländisch 175 A, hellbunt 
A, hochbunt und glasig inländisch — A Termine 
April-Mai 126 pfd. zum Transit 1 9,50, A Juni-Jub 
126 pfd. zum Transit 142,50 A

Roggen: Unveränd. Inland. 139—142 A, ruff. oder 
poln. zum Transit 91 A, pr. April-Mai 120 pfd. iutrI 
Transit 91,00 A.

Gerste: Loco große inländisch 105 A, loco klelnt 
int. 112 A.

Hafer: Loco int. 130 A Erbsen: Loco inländisch 
— A 

Börse: Ruhig. Cours vom 
Russ.-Engl. 5 pCt. Anleihe v. 1871173 
3| pCt. Ostpreußische Pfandbriefe . 
3§ pCt. Westpreußische Pfandbriefe. 
Oesterreichische Goldrente 
4 pCt. Ungarische Goldrente 
Russische Banknoten . . . 
Oesterreichische Banknoten . 
Deutsche Reichsanleihe . .
4 pCt. preußische Consols .
5 pCt. Rumän. Staatsanleihe
5 pCt. Marienburg.-Mlawk. Starnmpr 

Produkten-Bör 
Cours vom.................................  .
Weizen April-Mai

Sept.-Oct  
Roggen verflaueud.

April-Mai
Sept.-Oct  

Petroleum loco  
Rüböl April-Mai  

Sept.-Oct  
Spiritus 70er loco April-Mai .

Berliner Plauderbrief.
Von O. Bütow.

Nachdruck verboten.

gelbe per Scheffel 7 . .
Stroh, Richt- 10 .» Kil...........................
Heu ICO Kil  
Kartoffeln per Scheffel  
Rindfleisch von der Keule 1 Pfd. . 
Rauchfleisch............................................
Schweinefleisch  
Kalbfleisch.............................................
Hammelfleisch ......................
geräucherten Speck, hiesigen . . 
Schweineschmalz, hiesiges . . . . 

h öincrtfstnifd&tä .
Butter ver Pfund  
Eier 60 Stück  
Hühner, alte, per Stück  
Tauben per Paar  
Zwiebeln per Scheffel

waaren-Fabrik v.blilUmi- s. Renee. lasiS*
Feinste Spezialitäten.

Zollfr. Versandt durch: W. H. Mielck, Frankfurt a M 
Aussührl. Spezial-Preisliste gegen 20 Pf. Portoauslag^

und 
inländ. J

serve- und Ueberschußfonds 15,000*  M. (10,000 M.). | Begründung des Verbots mit dem Hinweis 
auf das zweite am 19. März schriftlich be­
gründete Verbot zurück, wogegen die Be­
schwerde an die Reichscommission zuftehe, 
deren Entscheidung er nicht vorgreifen wolle. 

Pest, 23. März. Die Demission des 
Justizministers ist wegen dessen geschwächter 
Gesundheit genehmigt. Barost wurde an 
Stelle Orezys mit der provisorischen Leitung 
des Ministeriums des Innern beauftragt.

Paris, 23. März. Ein Torpedoboot ist 
bei Barflenr mit der ganzen Mannschaft (13 
Personen) gekentert.

Petersburg, 23. März, 
taut Peter Schuwaloff ist 
Uhr Nachmittags gestorben, 
geboren am 15. Juli 1827,

Königsberg, 23. März. (Von Portativs un 
Grothe, Getreide-, Woll-, Mehl- und Spintus-Com- 
missions-Geschäft.)

Spiritus pro 10,000 L°/o excl. Faß.
Tendenz: hoher.
Zufuhr: 45,000 Liter. ,,

Loco contingentirt 55,— -*•  
Loco nicht contingentirt .... 35,25 „ Eetb. 
März contingentirt 55,— „ Bnes- 
März nicht contingentirt .... 35,25 „ Brief-

für die armen, vielgeplagten Ballväter und -Mütter 
eine große Erleichterung ihrer Lebensaufgabe.

Eine andere originelle Erscheinung auf dem Boden 
der Großstadt ist die „Heils-Armee", die vor Kurzem 
trotz aller Hinderuiffe mit Pauken und Trompeten 
hier eingezogen ist und immer festeren Fuß zu fassen 
sucht. Bekanntlich geht diese Karrikatur des Gottes­
dienstes, denn piel anders kann man den Religions­
krieg nicht nennen, von Amerika aus, bent Lande des 
Excentrischen, und lehnt sich eng an die Tempereuz- 
bestrebnngen zur Abgewöhnung des Branntwein­
trinkens an. Ueber England, das solchent formalen 
Heilsglauben stets sehr geneigt war und gleich Amerika 
den Sonntag zu einem Lust- und Bettag umgeschasfen 
hat, schob General Booth, der Leiter der ganzen Be­
wegung, seine gläubigen Trnppenmassen gegen das 
übrige Europa vor und griff neuerdings auch Berlin 
an. Die Zahl der Besiegten oder Bekehrten zählt 
schon einige Hundert, meist Frauen und Mädchen aus 
dem Arbeiterstande; Geldmittel scheinen reichlich vor­
handen zu sein. Die Berliner Streitmacht besteht aus 
einer Heils-Brigade von vier Compagnien, bereit erste 
„Hallelnja-Compagnie" heißt. Die Exercitien bestehen 
in dem Abplärren von sinnlosen Gebeten und Ge­
sängen, drum hat die Anwerbung von Rekruten in 
Berlin der Armenkasse durchschnittlich 300 Mk. pro 
Person gekostet. Es muß auch solche Käuze geben! 
Nur schlecht Nester bauen wird für sie in der Stadt 
der Intelligenz sein. Die Berliner sind zu helle, 
fürchten sich selbst vor dem Teufel nicht, trotzdem er 
bereits vor den Thoren der Residenz seine Hpuechy- 
geschlagen und den armen Pastor Müller in Resau 
durch die historische Bratpfanne, die fliegenden Kar­
toffeln und tanzenden Stiefelknechte in Angst und 
Schrecken versetzt hat. . .

Der gute Pastor! Es ist nur ein Gluck, daß er 
nicht in Berlin wohnt und in Versuchung geräth, das 
Concordiatheater aufzusuchen. Andernfalls würde er 
angesichts der Dinge aus der, Bühne entsetzt die Hände 
zusammenschlagen und ausrufen: Das geht nicht mit 
rechten Dingen zu. O du sündiges Babel, der Spuk 
weilt in Deinen Mauern! — Ebendort erregt nämlich 
allabendlich die Illusion des Antispiritisten Thorn und 
seines Mediums Darsiu nicht geringes Aufsehen. Die­
selben breiten einen Teppich aus und setzen darauf ein 
einfaches quadratisches Leineuzelt, in dem ein 
Stuhl aufgestellt wird. Herren aus dem Publi­
kum überzeugen sich, daß doppelte Wände, Ver­
senkung u. s. w. ausgeschlossen sind. Darauf läßt

sich Darvin die Hände binden und sitzend an de" 
Stuhl fesseln; Thorn zieht auf Commaudo den vorderes 
Vorhang zu und in demselben Momente rumort 
in dem Zelte los: Bald erschienen oben Hände, 
strecken sich buntbeürmelte Arme vorn heraus; Klingelt 
ertönen, Tambourins werden geschlagen, aus 
Zelt geworfen rc. Wiederholt zieht Thorn den Vost 
hang zurück und Darwin sitzt nach wie vor eng ge­
fesselt auf seinem einfachen Stuhl, und absolut roeitt*  
nichts ist in dem Zelt zu sehen. Sowie aber das Se* 
geschlossen wird, geht der Speetakel von Neuem los 
und schließlich fliegt sogar ein schwarzer Rock heraus 
— Thorn öffnet — der Spuk hat dem Gefesselten bet 
Frack ansgezogen; derselbe wird wieder hiueiugeworfe'' 
einen Moment darauf hebt Thorn den Schleier < 
und Darwin sitzt wieder in eleganter Balltoillette a" 
fernem Vierfuß still und ernst wie eine Pythia cu 
dem Delphischen Dreifuß. — Als Schlußnummer b» 
Abends lassen die beiden Wundermänner sogar e' 
lebendes Pferd sammt Führer vor den Augen ? 
Publikums verschwinden. Ob Pastor Müller 1
doch Recht hat? . Dealer

Eine reizende Piece fuhrt auf demselben 
der Malabarist Belom mit seinen rotirendeN 
raten vor. Auf einer Metallspitze, die auf seiner/ 
steht,, balancirt er Gläser, auf deren Rand \ 
brassen sich drehen; einen Teller, auf dessen ll 
eine Peitsche mit dem gebogenen dünnen , 
schaukelt und dreht; und blitzende Gerüste, auf D . 
l^eiße Täubchen mit ihren Füßen Kugeln rollen, ö 
Kakadus auf Commaudo (wie an einem Reu) 5 ^ 
wellen schlagen, Radschaukelu bewegen vder o . 
Auch Frau Betty Stuckart, die preisgekrönte Z 
heit von Spaa läßt dort noch immer ihr , 
Köpfchen, die großen Schelmenaugen und den ^ec 
müßigen Körperbau in einem Titian'schen 
als Gretcheu am Spinnrad, Diana von 
blumenspendende Göttin und Friedensgenius bewun t 

Uebrigens scheint das Zeitalter der Schönheit^ 
currenzen noch lange nicht vorüber zu sein, den .ner 
lich sollte in einem hiesigen Verein gelegenmw ' 
Stiftungsfeier als Extrazugabe des Program n 
die Vertheilung eines Parisapfels an die den 
erfolgen. Leider erfolgte sie nicht, denn 1 
Meinungsverschiedenheiten der Ehemänner > cök 
gams rc. entwickelte sich ein kleiner trojcww) lbe flur 
Achtzehn Verwundete mußten vorn ®^°mPrben- /" 
gelesen und zur Sanitätswäche gebracht w 
Alles zu Ehren der Schönsten! —

Königsberger Produktenbörse.
21.

März 
R.-Mk.

99
März 

R.-Mk.
Tendenz.

__ <*
Weizen, Hochb. 125 Pfd. . 
Roggen, 120 Pfd. . . . 
Gerste, 107/8 Pfd. . . . 
Hafer, feiner......................
Erbsen, weiße Koch- . . . 
Bohnen, trockene ... 
Wicken, trockene ....

177,00
133.50
111,00
120,00
128.50
120,00
168,00

178,00
133.50
111,00
120,00
128.50
120,00
168,00

mehr beacht^ 
unverändert- 

do. 
do. 
do. 
do. 
do.



Kirchliche Anzeige».
Am Sonntage Oculi, den 24. März.

St. Nicolai-Pfarr-Kirche.
Vorm.: Herr Kaplan Lehmann.
Nachm.: Herr Kaplan Pfitzenreuter.

Am Feste Maria Verkündigung: 
Herr Propst Wagner.
Evangel.-lntherische Hauptkirche zu 

St. Marien^
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Lackner.
Nachm. 2 Uhr: Herr Prediger Lackner.

Heil. Geist-Kirche.
Vorm. 10 Uhr: Herr Superint. Dr. Lenz.

Mittwoch, den 27. März er., Abends 

6 Uhr:
Liturgische Passions -- Andacht.

Herr Superintendent Dr. Lenz.
Neustadt, ev. Pfarrkirche zu Heil. 

Drei-Königen.
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Rahn.

Beichte: Herr Pfarrer Rahn.
Nachm. 2 Uhr: Kindergvttesdienst.
Nachm. 5 Uhr: Herr Prediger Riedes.

St. Annen-Kirche.
Vorm. 9z Uhr: Beichtandacht.
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Malletke.
Nachm. Ü Uhr: Kindergottesdienst
Nachm. 5 Uhr: Herr Prediger Becker.

Mittwoch, den 27. März er., Nach­
mittags 4 Uhr:
r Liturgische Passions-Andacht.
Herr Pfarrer Malletke.

Heil. Leichnam-Kirche.
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Böttcher.
Beichte 91 Uhr.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer- 

decker.
Mittwoch, den 27. März er., Nachm.

5 Uhr:
Liturgische Passions-Andacht.

Herr Prediger Böttcher.
Resormirte Kirche.

Wegen einer Amtsreise des Herrn Predigers 
kein Gottesdienst.
Mittwoch, den 27. März er., Nachm. 

4 Uhr'.
Passions-Andacht.

Herr Prediger Mapwald.
Mennoniten-Gemeinde.

Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Harder
Gottesdienst in der Bapt.-Gemeinde.

Vorm. 91, Nachm. 41 Uhr.

Montag, den 25. März er.: 
Letzte Vorstellung bei halben Preisen.

Der Feidpreviger.
Operette in 3 Arten von Millöcker.

Stndtthenter in Elbing.
Sonntag, den 24. März er.: 

Sonntags -Vorstellung. 

Fürst Gikichksstls.
Drama in 5 Arten v. Adolar Erdmann.

Gewerbe Herein
Montag, den 25. März er.:

Bortrag.
Herr Orgelbauer Te^ietzki: 

„Ueber die pneumatische 
Orgel."

Darauf: Auktion.

Der Vorstand.

-♦

MhlPiii.Bildiiiiosvereiii
_ Montag, den 25. V^ürz er.:

Generalversammlung.
Tagesordnung:

Wahl des Vorstandes u. Aufsichtsrathes.

Scliöi8crcher Gesaflosrein.
Sonntag, den 24. März, lll/4 Uhr: 

Damen und Herren. Um zahlreiches 
Erscheinet! wird gebeten.

' Der Versuch hat bewiesen, daß 
unter allen Abführmitteln die Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen das 
beste sind, weil ihre Wirkung absolut 
schmerzlos, milde und sicher ist, dabei 
die täglichen Kosten nur 5 Pfennige 
betragen, was sie zugleich zum billigsten 
Arzneimittel macht. Man verlange stets 
Apotheker Richard Brandt's Schweizer­
pillen, unter besonderer Beachtung des 
Vornamens, da viele werthlose Nach­
ahmungen existiren.

(Tod aller Jnsecten). Zum Schlitze 
gegen Mottenfraß bei Aufbewahrung 
von Wintcrsachen wird auf das berühmt 
gewordene Mortvin von Hodurek in 
Ratibor aufmerksam gemacht. Das­
selbe ist in den bekannten Niederlagen 
zu 10, 20 und 50 Pf. zu haben.

Das billigste Loos der Welt ist 
unbestritten ein Tnrkenloos, welches 
die größten Vortheile, die mau auf ein 
Loos erwartet, zu bieten vermag. Jedes 
Loos must gewinnen und selbst, wenn 
es der klemste Gewinn sein sollte, so 
beträgt dieser doch den dreifachen Be­
trag des Ankaufspreises, weshalb diese 
Lvose Jedermann zu empfehlen sind. 
Näheres ist aus dem Inserat des Bank­
hauses I. W. Hermann in Mecken- 
henn (R.-B. Eüln) ersichtlich, wo­
hin man sich auch um Erlangung der 
Loose baldigst wenden soll.

Familien -Nachrichten.
Verlobt: Fränl. Helene Sonnwald- 

Königsberg mit dem Kaufmann Herrn 
Richard Heckmann - Antwerpen. — 
Frl. Johanna Dorsch-Angerburg mit 
dem Landwirth Herrn Edwin Schultz- 
Neuguth.

Geboren: Herrn Amtsrichter Glück­
mann-Dt. Ey lau 1 T.

Gestorben: Frau Rosalie Oelrich- 
Subkau, 56 I. — Kgl. Kauzleirath 
n. D. Theodor Cosack-Konitz. — Frau 
Rechnuugsrath EmilieDöring-Dauzig. 
77 Gutsbesitzer Carl Bludau - Aö- 
lchwangen, 42 I. — Apotheker Franz

__________  
Standes-Amt.

G-burt?.','! März.
'^ußnt i cj * Lederzurichter Wilhelm 
T^urich Gaartz f Buchdruckereibesitzer 
Friedrich Döbel i j Schneidermstr. 
3mtäei^W.l,nutU"X,ifal7'it7 ®"riI 

Elisabeth, geb. Tüubrich-Elb 
«rbeiter Peter Schutz-Elb m??hik- 

3ol,anna-

Offene Stellen
Qiufiir dtilitäranwärter.

GiU^?ilfe beim Amtsgericht zu 
"ach o Pf. für jede Seite

dir„3™ ftM Kochn 
""gefahr 45 Mk. monatlich.

Generalversammlung:
Montag,25. März, 8 Uhr Abends.

Im Saale der Wrgerrejsaurce. 
den 24. März er., 

77, Uhr Abends:

Eutröe ä Person 30 Pf.
Otto Pelz.

CONCERT

1. Hpril.
C. Ü9eis9ner.

^rküuiltmchinig.
Auf Grund der §§ 2 und 3 des Ge­

setzes vom 30. Juni 1834 und der Ver- 
fügung der Königl. Regierung in Danzig 
vom 12. Juni 1873 wird hiermit un­
geordnet, daß, falls durch Vertrag 
Anderes nicht bestimmt ist, mit dem 
nächsten Umzüge hier am 1. April d. I. 
zu beginnen und derselbe am 3. des­
selben Monats zu beendigen ist.

Zu räumen sind:
а. kleine Wohnungen (aus einem Zimmer 

bestehend) am 1. April d. I.
h. Mittelwohnungen (aus zwei bis drei 

Zimmern bestehend) bis zum 2. April 
d. I. Abends.

б. Größere Wohnungen bis zum 3. April 
d. I. Abends.

Mit der Räumung sämmtlicher 
Wohnungen ist am 1. April d I 
Morgens zu beginnen und mit derselben bis 
zu ihrer Beendigung ohne Unterbrechung 
fortzufahren. Das Gesinde muß nach 
§ 42 der Gesinde-Ordnung vom 8. No­
vember 1810 am 2 April d. I zu­
ziehen.

Elbing, den 22. März 1889.

Die Polizeiverwaltung.
gez. Elditt.

Rebauntinachnng.
Ein Benefizium der Eälees- 

Soköius'schen Stiftung im Betrage 
von 202,50 Mk. jährlich ist vaeant und 
soll anderweit verliehen werden, mib 
zwar in erster Linie an hilfsbedürftige 
Nachkommen des Stadtrath Ludwig 
August Eders, in zweiter Linie 
an hilfsbedürftige weibliche Nachkommen 
des Hutfabrikanten Johann Jacob 
Wermck, eventl. demnächst an 
mindestens 50 Jahre alte unverhei- 
rathete hilfsbedürftige Bürgers- oder 
Handwerkeriöchter aus Elbing.

Bewerbungen sind uns einzureichen. 
Elbing, den 6. März 1889.

Der Magistrat.
Wirklich echte

Wiener Würstel, 
selten schöne Delieatesse, bei 

Gustav Herrmann Preuss, 
Fleischerstraste 8.

Elbinger Kirihenchor.
Stimmbegabte Herren finden 

Aufnahme im 'Chor. Einzige ^Be­
dingung: möglichst regelmästiger 
Probenbesuch. Anmeldungen tägl. 
von 1—3 Uhr.

Theodor*  Carstenn, 
Kürschnerstraße 26.

Keknnntwuchnng.
Gemäß § 62 der Wehr-Ordnung für 

das Deutsche Reieh vom 22. November 
v. I. wird nachstehend der Geschäfts­
plan der Ersatz-Commission des hiesigen 
Stadtkreises für das Jahr 1889 ver­
öffentlicht und werden diejenigen hier 
aufhaltsamen Militärpflichtigen, welche 
vor dem Jahre 1870 geboren sind, eine 
endgiltige Entscheidung von der Ober- 
Ersatz-Commission aber noch nicht er­
halten haben, aufgefordert, sich zur 
Musterung vor die Ersatz-Commission in 
dem hierzu bestimmten Gasthaufe „Rhei- 
nischerHvf", Innerer Marienburgerdamm 
Nr. 25 zu gestellen und zwar: 

a. Dienstag, 2. April d. I., 
Morgens 77, Uhr, 

diejenigen, deren Namen mit den Buch­
staben A bis einschließlich € beginnen; 

d. Mittwoch, April d.J., 
Morgens 7" - Uhr, 

diejenigen, deren Namen mit den Buch­
staben Itz bis einschließlich beginnen; 

v.Dottnerstag,4.Äpri!d.J
Morgens 7'/« Uhr, 

diejenigen, deren Namen mit den Buch­
staben'«8 bis einschließlich H beginnen; 

d. Freitag, 5. April d. I.,
Morgens 71/1 Uhr, 

diejenigen, deren Namen mit den Buch­
staben Ij bis einschließlich W beginnen; 

e Sonnabend, U.Aprild.J.
Morgens 7'/« Uhr, 

diejenigen, deren Namen mit den Buch­
staben O bis einschließlich St begönnen;

1. Montag, 8. April d. I.,
Morgens 7‘/s Uhr, 

diejenigen, deren Namen mit den Buch- 
staben N und T beginnen und 

». Dienstag, 9 Aprild. I.,
Morgens 77- Uhr, 

diejenigen, deren Namen mit den Buch­
staben € bis einschließlich N beginnen. 

Mittwoch, 10. April d. I.,
Morgens 8'/« Uhr, 

findet die Loosuna für die im Jahre 
1869 geborenen Militärpflichtigen statt, 
wozu aber die Anwesenheit derselben 
nicht erforderlich ist. Nach der Loosung 
wird das Zurückstellnngs-Verfahren der 
Atannschaften der Reserve, Marinereserve, 
Landwehr, Seelvehr, Ersatzreserve und 
Marine-Ersatzreserve sowie der ausge­
bildeten Landsturmpflichtigen des l l. Auf­
gebots stattfinden.

Sollten Militärpflichtige sich zur Re- 
krutirungs-Stammrolle noch nicht ange­
meldet haben, so müssen sie dieses un­
verzüglich thun.

Die Militärpflichtigen müssen zur 
festgesetzten Zeit, rein gewaschen und im 
reinlichen Anzüge erscheinen, ihre Ge- 
burts- und Loosungsscheine bei sich 
führerl, beim Aufrufen ihrer Namen im 
Geschäftslokale anwesend sein, sich ruhig 
Verhalten und dürfen nicht angetrunken 
sein, andernfalls ihre Bestrafuilg auf 
Grund der hiesigen Lvkal-Polizei-Ver- 
ordnung vom 8. April 1879 erfolgen 
wird.

Auf Erfordern werden in Stelle ver­
loren gegangener oder unbrauchbar ge­
wordener Loosungsscheine Duplicate hier 
ausgestellt werden.

Reklamationen von Militär­
pflichtigen, sowie von Mannschas- 
tcn des BenrlanbLenstandes, zu 
welchen letzteren jetzt auch die 
Mannschaften der Landwehr 1. n.
2. Aufgebots, sowie der Seewehr, 
Ersatzreserve und Marine Erfatz- 
reserve gehören, sind rechtzeitig 
in dem im Nathhanse belegenen 
Geschäftszimmer No. 1 des hiesi­
gen Magistrats anzubringen. Die 
nachträglich angebrachten Recla- 
mationen werden, wenn die zu 
ihrer Unterstützung angeführten 
Verhältnisse bereits zur Zeit des 
Musternngs - Geschäfts bestanden 
haben, ohne Weiteres abgewiesen 
werden.

Schliesslich wird noch bemerkt, 
das; den Gestellungspflichtigen zu 
den Musternngs-Terminen keine 
besonderen Vorladungen werden 
rnaestellt werden.
5 Elbing, den 1 März 1889.

Tcr Civil-Vorsitzende 
der Ersatz-Commission des 

Aushebungsbezirks des Stadt­
kreises Elbing.

gez. Elditt.

Bei genügender Betheiligung eröffne am 1. April a. c. einen

im Hanse
(ohne Bierzwang) von 12 bis 2 Uhr, ü Couvert 00 Pf., Abonnement 50 Pf.

11. Aussen, „Goldener Löwe."
permanenten

11. Aussen,
Bas Beste ist und bleibt Mörteln!

Das MortSin von A. Hodurek in Ratibor ist das allein echte und 
sicherste Mittel zur Ausrottung allen Ungeziefers: Schwaben, Russen, 
Motten, Fliegen, Flöhe, Wanzen, Vogelmilbeu, Ameisen, Blatt­
läuse rc. Dasselbe ist in Päckchen für 10, 20, .>0 Pf. zu haben in Elbing 
bei Rud. Popp Nacht, Heil. Geiststraße 33 34; Christbnrg: F 7 Balze reit; 
Saalfeld: H. Knng, F. Henninge*.  Wer nicht benachthelligt sein will, achte 
genau auf meinen Namen bei jedem Päckchen. Was lose ausgewogen wird,. ist 
kein Mort^in. A. Hodurek, Ratibor, Mortmn-Fabrik; Specialität: tocnqi: 
Waschpulver, Glanzstärke, Waschblau, Putzpulver, Haarpomade, Lederfett, Wcchse, 

Tinten.

Gerb. Reimer’5
Kein-u.Ker-MirWaft.
Ausschank Münch. Löwenbräu. 

Heute, Sonnabend:
UM'" Rindersteck.

Vasclinc-Cold-Crcuir-Scise, 
Ntandclkleien-Seife, 

mildeste aller Seifen, besonders zum 
Waschen und Baden kleinerKindcr. 
Vorräthr a Carton — 3 Stück 50 Pf. 
in F. Wendtland’s Apotheke und 
Droguen-Handl., Alter Markt 16.

e1
Spiegel 

Tische, Stühle, 
Bettgestelle, Wäsche- u. 

Kleiderschränke, Sophas 
und Federmatratzen.

Möbel-Magazin
A. Tilhein,

Junkerstratze 31.

üesteimngen
auf Bazar, Daheim, OZartenlanbe, 
Modenwelt». andere Zeitschriften 
erbittet unter Zusicherung Pünktlicher 
Lieferung

v. iMssrier’s Biiohh itg
Königsberger 

Mfcrde-LviteLie, 
Ziehung am 15. Mai. 

1,0080 ä 3 31k.. 
nach auswärts 10 Pf. mehr für Porto, 
sind zu haben in der 

Expedition 
der „Altprenstischen Zeitung."

Zum devorftehende» 
NmZttqe

empfehle meine beiden großen

Trnnsport-Mödelwngen.
Auf Wunsch übernehme das Ver­

packen und Anfstellen der Möbel. 

P. Wagner, 
Fuhrhalter, 

Ritterstrotze 22.

Prenß. Lstterie m
1. Klasse 2. u. 3. April. Antheile: 

Vs 7 Mk, */ 16 31/2 Mk, 1,75 Mk, 
7G4 1 Mk. versendet

H. Goldberg, Bank- u. Lotterie-Geschäft, 
Dragonerstr. 21, Berlin.

Ein qr. g. möbl. Vorderznnmer 
ist v ql oder 1. April zu verm, aus 
Wunsch mit Klavierbenutznng u. Garten- 
eintritt. Näh. Kömgsbergerstr. 38b, 1 Tr.

Dr. Sprangen sehe

Heil» a 8 Bb e 
benimmt sofort Hitze und Schmerzen 
aller Wunden und Beulen, verhütet 
wildes Fleisch, zieht jedes Geschwür 
ohne Erweichungsmittel und ohne 
zu schneiden fast schmerzlos auf. Heilt 
in kürzester Zeit böse Brust, .Kar­
funkel, veraltete Beiuschädcn, böse 
Finger, Frostschäden, Brand­
wunden rc. Bei Husten, «4nr- 
husten. Reisten, Krenzschmerz, Ge- 
lenkrheumatismns tritt sofort Lin­
derung ein. Zu haben in allen 
Apotheken ä Schachtel .>" Pf-

i 20 Jahre in
6 einer Familie!
A Ein Hausmittel, welches eine so lange Zeit 
H stets vorrätig gehalten wird, bedarf keiner 
F weiteren Empfehlung; eS muß gut sein. 
K Bei dem echten A.nkrr-Pain-Et'pcller ist 
a dies nachweislich der Fall. Ein weiterer 
£ Beweis dafür, daß dieses Mittel volles 
K Vertrauen verdient, liegt wol darin, daß 
»viele Kranke, nachdem sie andere Pomp- 

Host angepriesene Heilmittel versucht, doch 
8 I wieder zum altbewährten Pain-Expeller 
I H greifen. Sie haben sich eben durch Ver- 
8 r gleich davon überzeugt, daß dies Haus- 
| A mitte! sowol bei Gicht, Rheumatismus

•
 und Gliederreißen, als auch bei Er­

kältungen, Kop>-, Zahn- und Rücken-
A schmerzen, Sritenstichrn rc. am sichersten 
a hilft; meist verschwinden schon nach der 
r ersten Einreibung die Schmerzen. Der 

; A billige Preis von 50 Pfg. bezw. 1 Mk. 
ermöglicht auch Unbemittelten die An- 
schasfung; man hüte sich jedoch vor schad«

I lichen Nachahmungen und nehme nur 
L Pain-Expeller mit der Marke „Anker" 
£ als echt an. Vorrätig in den meisten 

I A Apotheken. — Haupt-Depot: Maricn- 
ä Apotheke in Nürnberg. Ärztliche Gut« 
" achten senden auf Wunsch: F. Ad. Richter 
A & Cie, Rudolstadt i. Th.

stose?ur Geld-Kottenk 
für die Zwecke des unter Allerhöchstem 
Protectorote stehenden Vereins vom

Rothen Kren; 
ä 3 Mark 

sHarrptgewinn 150,000 Mark) 
find zn haben in der

Exvcdition dieser Zritnng.
—....■HIHI I li
Unübertroffen an Güte. Ueber all käuflich

tmng Lu haben b. o. Herren
W. ßiickmann, K Staesz jr. 

Einen tüchtigen Schmiede- 

Schirr m c ist e r 
für feine Wagenarbeit (am liebsten ver- 
heirathet) sacht auf dauernde Befchäf- 
tigung

Emil Milde, Jnowrazlaw.
Verdienst eventl. Pro Woche bis zu 

18 Mk. — Zeugn.-Abschr. müssen vor­
her eingesandt werden.

Einen Kehrling
mit tüchtigen Schulkenntnissen suchen 
für unser Tuch-, Mannfactnr- nnd 
Confections-Gefchäft.

J. Unger & Sohn.
Eine ordentliche Anfwärterin kann 

sich melden Holt. Chaussee 14. 1 Tr. I.

FkUttvklslchkrllng.
Die Hanpt-Agentnr einer eiuge- 

führten, deutscheil Feuerversicheruugs- 
Aetien-Gesellschaft für Elbing und Um 
gegeud ist neu zu besetzen.

Offerten sub F. X. 781 bef. die 
Annoncen - Expedition von Haasen- 
stesn & Vogler», Köln a. Rhein.

Gute Krndstelle!
Krankheitshalber soll in einer au der 

Bahn liegenden Stadt ut Pommern 
eine seit vielen Jahren in flottem Be 
triebe sich befindende

nebst Grundstück, lebendem und todtem 
Inventar verkauft werden. Außer einem 
am Hause liegeudeu Garten gehören 
noch 20 Morgen Land dazu. Eine 
tüchtige junge Kraft könnte in dein 
Grundstück auch noch eine Bierbrauerei 
einrichten, da Brauhaus, Lagerräume 
undEiskeller vorhanden. Offerten unter 
61. ß. 15 befördert die Expedition her 
„Altpreuß. Ztg." in Elbing._________

Ein Granat-Armband verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben

Aeuß. Mühlendainm 31a.

17278014

13

^



-

8
m

i

W L........
Anfragen sub P. 5495 an Rudolf Wloss®5 Frankfurt a. M.

W
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W

Bekanntmachung.

Garantie für schnellen Erfolg und Unschädlichkeit. Versandt diseret, auch 
gegen Nachnahme. Per Dose M. 2,50.

Zu haben in Mlrürg bei tludoif Fopp Nachf, Heilige Geiststraße 33/34.

JSCiilQOHätq
Alter Markt 53.

Adler-Apotheke, Brückstr. 19, in Glbing; Apoth. W. Lochest und 
Apotheke zum goldene» Adler in Marien bürg; Löwen-Apotheke in

Üi

D" 
y
N
!3 i»

Man best eile
XI

Adler-Apotheke, Brückstr. 19, in Glbing; Apoth. W. Laohmi
Apotheke zum goldenen Adler in Marienburg
Dirschau; Apotheker F*  Fratsch in Braunsberg.

Ein junger Mann auf der Straße da,
Er schreitet erhobenen Hauptes,
Er streicht sich den Schnurrbart, er kann es ja, 
Dessi stolzer Wuchs ihm erlaubt es.
Es brechen die Herzen, es knackt nur so 
Drob zeigt sich der stolze Jüngling froh — 

denn lange genug hat er geschmachtet, ehe er gebrauchte 

Bosse’s Original Mustaches Balsam.

Nach Vergrößerung meines Ladens Fischerstraste Nr. 21 
habe ich mein

1

3000 bis 3500 Mark jährt. Nebenverdienst
können sich solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben.

Meiu Pensimmt 
für Mädchen befindet sich vorn 1. April 
Sonnenstraste 38a, 5 Minuten von 
der Höheren Töchterschule. In dem- 
seibcn finden Pensionäre noch freundliche 

j Aufnahme. J, Herzberg. 
I Petriftr. 9a.

empfiehlt

Möbel- und Teppich- 
SchNiiee,

Möbel- und Teppich- 
FVarrzett, 

Gaedmerchalter,
W*  Quasten, *W  

Möbel-Gimpen, 
Teppich-Borden 

in großer Farben - Auswahl zu 
sehr billigen Preisen.

A

m-,GM-Mber-Ilfkllidt-,CvMkn- 
md GraMWaam-Fager 

bedeuterrd vergrößert und halte mich, bei Bedars bestens 
empfohlen, billigste Preise und reellste Bedienung zusichernd.

Goldarbeiter und Uhren- 
Harrdlung, 

Glbiug, Mfcherftraße 21.

Professor SAefoes-s
^Nerven-Elixir.

. Unübertroffen gegen Nervenleiden als: Schwächt' ,
^A^x^^zuständc, Kopflciden, Herzklopfen, Angstgefühle,8)lnth-^X-
A&r lofigteit, Appetitlosigkeit, Berdauungs- und andere Bc- 

'Xl/'ichwerden rc. Näheres in dem jeder Fl. beiliegenden ProspenXX^He^!
Nerven-Elixir ist kein Geheimmittel, die Bestandtheile a. jed. Flasche angegeben •XÄ.

Zu haben tit fast allen Apoth. ut Fl. a 3 Mk., 5 Mk. u. S Mk., Probest. H/2 Mk XvLA 
H Das Buch „Krankentrost" sende gratiS und frauco an jede Adresse. Man bestell: 

dasselbe per Postkarte entweder direkt oder bei einem der endsteheuLen Depositeure.

Ceutral-Dep»t, M. SeletiBiz, Hannover.

HMgl. Mreust. L8O.Kl. Lotterie. 
2 Hauptgcw. 600,000 Mk., 2 Mai 300,000 Mk.«.
S Zur I. Kl., Ziehuug am 2. urrd 3. April, versende:
T Antheile: ’/t 25, ’/i 12,50, V8 @,25, 7,6 3,25, X- 1,75, 
ch 3/6< 1,00.

Die GlückscollecLe von Berlin.
K Filiale: N. Veterauenstr. 28. Hanpt-Comtoir: O. Koppenstr. 66. 
£ Prospekte gratis.

EWi
Zurückgesetzte Muster und die Nestwaareu des früheren 

F. Müllcr'schen Coucurs-Lagers gebe unter Fabrikpreis ab.

f Dageblatt" die besondere Gunst der
gebildeten Gesellschaftskreise

l erworben. In Folge seines ausgedehnten Leserkreises in Deutschland und im 
k Auslande ist das „Berliner Tageblatt" die am Meisten verbreitete 

große deutsche Leitung
.......... Xn das „Berliner Tageblatt" entspricht aber auch allen Unfsrds- 

welche man an eine solche zu stellen berechtigt ist, in vollem Maaße. 
In den Thsaier-AemKsLous von LMssss

Beurtheilung gewürdigt, während in dem täglichen Feuilleton die Drigmal- 
. WoMmre der hervorragendsten Autoren Aufnahme finden, so erscheint im 
l nächsten Quartal ein neuer spannender Roman der beliebten Schriftstellerin 

H, unter dem Titel: „AKuIurM".!

auf das täglich 2maL in einer Abend- u. Morgen- 
yillllll ausgabe erscheinende „Berliner Tageblatt und 

^Handels-Zsitung" nebst seinen 4 Separat-Beiblättern bei allen Poft- 
!änftaltsu des Deutschen Reiches für alle 5 Blätter zusammen für 
(5 Mk. 25 Pf, vierteljährlich. ProLe-Rnmmern gratis und franco.

ea. 70 Tausend Abonnenten.

Beplruep TüMbkatt
und Kandete-Zeiteag 

nebst seinen wertvollen 4 Separat-Beiblättern: 
rtes Witzblatt 5$ÜLÜCSS9 belletristisches Sonntagsblatt, „Deutsche 
alle", seuilletonist. Beiblatt „Der Zeitgeist", Mittheilungen über 

Laudwirthschaft, Gartenbau und HauswirLhschaft.

Durch seinen reichhaltigen, gediegenen Inhalt hat sich das „Berliner

105 (f i Atz A, AH AL 8 D w & w W- »rF W
und

Coional - Waareu, 
feine Käse, 

Coai s erweis.
W*  Chocolllstm, "W 

Caeao, Thee's, 
Rum, Arac's, Cvsvac's, 

W e i n e, 
ausländische Liq«s«r«, 

in- und ausländische 

W*  Biere 
und 

echte CigBvre» 

Sämmtst Artikel 
für den 

Haushalt« 
SustavSerrmaiiii 

Prenssj 
Fieifcherftrahe 8.

Täglich eingesandte
W e s b li e e $ e äs | 

von A
Melder- rmd Mautel- i 

Befützesz, 
Garnirstoffen,

MT seid. Bändern, *WS  I 
Gold-, Silber- rrnd g 
Stahl-Stickereien, 

H Garnituren 
aus Seide, Mohair und Perle, A 

dazu sämmtliche A
Nähmaterialien, g 

Futterzeuge, SchwerßblätterM 
das Paar von 10 Pf. nit, 

! Frschbein-Taillenstäbe, | 
Rvckreifen, i 

Gurtbänder re.
in großartiger Auswahl zu auf- D 

! fallend billigen Preisen empfiehlt D 

A. JscMinaL I 
Alter Markt 53. ®

' ■ . :

E s - g-11.

T J |; OF QP t f O | X
AJ in neuesten, vorzügl. sitzen- 

den Facons zu anerkannt iL^jv 

jjrJ billigsten Preisen empfiehlt Fg 
fl A. Jschdonat. M

N

r geworden

£ K
*^<*>"**  *** » » »' ww « «•»»»» —

k werden die Aufführungen der bedeutenden Berliner Theater einer eingehenden 
-Beurtheilung gewürdigt, während in dem täglichen Feuilleton die Drigmch-

L

I

nnrj£S--------sg

„Hacterien und Milben, Myriaden an Zahl. 
Bedrohen den Körper mit Sieclitkwn undQual,Hautschutzwasser

w Nur echt, wen», mit Ilugieia-Schutzmarke und Firma versehen. ' 
Oataloge, Zeugnisse, Preislisten/ G-ebrauchsanweisangen gratis und franeo. 
habe^ in aüeo HpothekeRi LZ. Os'oguen-^andiung'eö 

oder direct durch 1^. ScSaneitlea^s SpeeiaByeseliäft#
Berlin SAV. ZimniPr-Sfrasse 89.

Gltinzond bewährte Erfindungen 
Eiar

Ehrenvolle Zeugnisse u. Anerkennungen Tausender Familien u. Haushaltungen, 
sowie der Staats-SSeliöä’den u. A Sreise.

%

d Naturforschers Ernst Flothow 
„naturgemässen66 Haus- u$ad HLärper-Hflege.

der Staats-I5eliös*den  u. A BlerSaÖclasteiB ®reise’

Seit Jahren bewährte Schutzmittel für Haus und Familie:
Flethows „glfifreißs“ nattea- nsd Mäise-Confekt

je in Dosen ä l1^, 3, 6, 12 M. inkl. Gebrauchs-Anweisung,
befreit die Haushaltungen mit absoluter Sicherheit in sehr kurzer Zeit von den ge­
summten schädlichen Nagethieren, Ratten, Mäusen, Feldkanincheu, Hamstern etc. 
Flolfcows „giftfreies" Inseklen-Puivdr a. -Tinktur 
j 1 in Dosen resp« Flaschen ä */ 2, 1, 2, 4, 712 M. inkl. Gebrauchs-Anweisung 

todten unfehlbar sicher und überraschend schnell jedes Insekt. Schwaben, AVan- 
zen, Flöhe, Motten, Fliegen, Ameisen etc. und vernichten radikal die gefähr­

lichen Brnteu (Eier, Raupeo, Larven, Puppen).

Um Haut, Haarn. Z ahnvor Jenen zu schützen. 
Mögt täglich Ihr diese Mittel benutzen!‘‘

Heaktnbil. HlUiiseife 
-zur Pflege d. Haut, Stell-1 
60 Pf., 3 St. 1,50 M.

Bleifr. Hantpuder 
für Damen und Kinder, 
in Dosen ä 50 Pf. u. 1 M-

Pflanzen-Pomade 
zur Pflege des Haares, 
in Dosen ä 1 u. 2

Pflanzen - Haal'w 
zur Kräftigung des Haaj 
res, in Flaschen a 1 une 
2 M.

„Und überall regt si ch’s hüpftsundspringts, 
Schleichts heimlich hervor, pochts, zirpts 

und singfs,

In Küche und Keller, in jedem Raum, 
Im Garten, im Felde, auf Strauch und

Baum,

Antis Zahnpulver 
zur Pflege der Zähne, in 
Dosen ä fO Pf. und 1 M.

gegen Mitesser, Pusteln 
etc. in Fl. a 1 und 2 M.

geg. Haarmilben, Schin­
nen etc. in Fl. ä 1 u. 2 M.

Wund- A. Zülmlchrch- 
wasser gegen Zahn-Bac- 
terien, in Flaschen ä 1 
u. 2 M.

Aus Ritzen u. Spalten, aus Löchern u. Fugen 
Die hungrigen Völker nach. Beute lugen P

In Polstern u. Stoffen, im Sein an k u. Schrein, 
tzn Zin-mer selbst u. im Schlaf käm merlein;

IIr. K° 14.aFema®äää.
Specialar^t für Hals- und Naseukrankhertetr,

Fastst^asse Z 5,
Sprechstunden: 8—11, 3—5.

BergmaBiis's

ist das vor 40 Jahren von Dr. Bergmann 
erfundne allein von Bergmann & t\?., 
WrankfurL o./M. fabricirte vorzügliche 
Zahnreinigungsmittel,welches einen euro­
päischen Ruf erworben. Zu haben a 40 
und 50 Pf. in Fs’b

Apotheke, Alter Markt 16,

DoonillAG neuester und 
r gdlbiliUb solidester Bauart 
mit 
sreifc, welche sich durch runden, 
vollen und hjphst gesangrcichen 
Ton auszeiciinen, gegen Baar 
oder llatenzahhing empfiehlt

Wto< geb Noske. 8

Alten nnä jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Auflage erschienene- Schrift dos Med.- ! 
Rath Dr. Müller über das

sowie dessen radicale Heilung zur Be­
lehrung dringend empfohlen.
Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig.

anerk.brst.Fabrik.
v. 380M.au. Ohne 

Anzahl. Monatsraten ö. 15 Mk 
Kostenfr. 4wöeh. Probesendg.

Fabrik Störn, Berlin S. Annenstr. 26.

Ankauf überall erlaubt.
BlillUr Nur Geldgewinne.

M. 600,000, 300,000, 60,000
25,000, 20,000 Fres. ?c.

IHgr Jedes Loos gewinut.
Der kleinste Gewinn ist 185 Mk. 

Jührl. 6 Zieh. Nächste Zieh. L April. 
Diese sehr belieb. Loose verkaufe ich zu 
50 Mk. oder um den Ankauf zu er­
leichtern, auch in 11 Monatsrat. v. je 
5 Mk. in. sof. Anspruch, a jed. Areff. 
(Pto. ii. Liste 40 Pf.) Bestell, m. gleichz. 
Einzahlung sehe entgegen

X W.
in Ateckenheim, Regbz. Köln.

Frische Süll. Asstern
bei
Ssstav Herrmaan Preoss,

Aieischerstxaße 8.

1 kleinere Gder-Mshmiß
in der Herrenstraße_zu vermiethen. fl 
erfragen Junkerstraße 16, Part.______ >

| Altes Gold,
W Silber, Edelsteine re. rc. 
Z kauft stets zu _ den höchsten 
H Preisen gegen Eassa oder arbeitet 
W zu modernen Gegenständen sauber 
W und billigst um
S f Goldarbeiter,W r- WilZIÜ, Fischerstr.2L.

Mariazeller Magen-Troplßk
vortreffiieh wirkend beiaUenKrankh^erten^sMagen*

WWkWHLS 

Schleimproduction, Gelbsucht, c- 
u. Erbrechen,Kopfschmerz (favs-V- 
Magen herrührt), Magenkrank 
Harlleibigkeit oder BerstEL 
Ueberlad end.Magens m.Spelsl^ 
Getränken, Würmer-,Mtlz-,LU 
ÖÄ’ÄÄÄ 

80 Pf., Doppelslaiche Mk. 1-4V, 
Eentral-Bers. durch Apoth ekerCg- 
Brady, Kremsier (Mahren^ 

Die Mariazeller Magen-Tropfen sind kein aLUwf 
MITTEL. Die Bestandtheile sind bei jedem 
in der Gebrauchsanweisung angegeben. <
Echt zu haben in fast allen Apotheke"*  
!öi! Elirmg in der Adler-Apoihell' 
von C. - Apotheke zttf
schwarzen Adler, — Raths-ApoE'

idcrG-xtra-Ner!ag^'
Der Gesammt-Auflage vorlieE^t 

Nummer ist eine Extra-Beilage beDo ,s 
welche von der Vorzüglichkeit der 

ächten Nr. Faraest.’|’dj£W <, 
Lebens-Essenz von 0. baC* 

in Eolbcrg j
handelt und wird dieselbe einer gcltL b 
Beachtung empfohlen. b(1r

Gegen Magenleiden und au- 
aus entstehenden bekannten Unpvtz 
leiten ist diese Essenz ein hervorrago 
unübertreffliches HausmitteL

Zn haben in 4 FlaschE'^d 
ä 50 Pfg, 1 Mk, 1 Mk. 50 Psg- 

3 Mk. Qs
Prospecte mit Gebrauchs-An v 

und vielen Attesten bei jeder 
Eentral-Bersand durch C*»  

in Colberg. . •. MbiE
Niederlage einzig und allein , efislcl 

bei Apotheker Wendtland, * 

und Bruns.

7836
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Nr. 71 Nr. 71Elbing, den 24. März 1889.
t _ Ausland.

Frankreich. Paris, 21. Mär- Laaarde fron- 
* I“ R°N°-n» » Ob°K. -bbems-n ' Von 
or\ LL\l ^oschuldtgt,^ den Owen oer Ehrenlegion für 
25,000 yrnnten gerauft zu Heden, Halle Weil-Ricard 
Gambe ita's Leibbanrier, mit großem Geräusche gegen 
Wilson Klage erhoben. In der gestrigen Verhandlung 
zog er diese Klage einfach zurück. — Dvroulode 
leugnet, daß er sich mit Bonlanger überworfen habe. 
— Die Regierung sprach sich im Kammerausschnß für 
Halbernenerung der Kammer nach je 3 Jahren 
aus. — Gegen den ehemaligen Grenzpolizei-Commissar 
Kühn wurde hinter geschlossenen Thüren in der An- 
tlage wegen Spionirens zum Schlüsse verhandelt. 
Kühn soll mit dem deutschen Polizei-Cominissar Zahn 
in Briefverkehr gestanden haben; die Sache wäre, wie 
bei Blondeau, so herausgekommen, daß ein nach Frank­
furt gerichteter postlagernder Brief als unbestellbar 
zurückkam und von der französischen Postverwaltung 
fältt'net U,urbc- Das Urtheil wird in acht Tagen ge-

Frankreich. Paris, 21. März. Der Unter­
suchungsrichter hat Döronlöde ein versiegeltes Doku­
ment zurückgegeben, welches bei demselben beschlag­
nahmt worden war, und das die 9tonten sämmtlicher 
Elsaß-Lothringer enthielt, welche Mitglieder der Pa­
triotenliga waren.

Rußland. Petersburg, 20. März. Ain 
19. 31. März findet vor dem Wilnaer Gericht die ent- 
scheidende Verhandlung über die Hohenlohe'sche 
Erb sch a fts a n gelegen heil statt.

Serbien. Die Königinmutter Natalie wird in 
den nächsten Tagen aus Aalta in Odessa erwartet. 
Ihr Gepäck kam schon vor einigen Tagen dort durch, 
es war nach Bukarest adressirt. Die Odessaer Be­
hörden erhielten den Auftrag, ihr königliche Ehren zu 
erweisen. 0

* « und Gesellschaft.
Frau Prin^Ui^' über das Befinden der
letin lautet -utc uttsgegebene Bul-m te Nacht d'i?§I?" Prrnzeptn hatte wiederum eine 
gilte Nacht, dre Krafttgung fchrettet bei normaler Tein- 

stein zum Kriegsministerium eommandirt, General­
major Prinz Albert von Altenburg zum Commandeur 
der 3. Garde-CavaUerie-Brigade, der Erbgroßherzog 
von Baden zum Oberst und Comntandeur des 
Infanterie-Regiments 9tr. 113 ernannt. Ferner 
rvnrde Oberst v. Leipziger zum Commandeur der 
8- Cavallerie-Brigade ernannt, Oberst Freiherr 
v. Vtöffing mit der Führung der 3. Infanterie-Brigade 
beauftragt, Major v. Brünneck mit der Führung des 
12. Husaren-Regiments beauftragt.

— Der Pariser „Matin" meldet die Erfindung 
einer neuen Patrone mit gleicher Wirkung wie die 
des Lebelgewehres; die neue Patrone ist ohne Metall­
hülse, daher leichter und 70 Proeeut billiger und für 
das Grasgewehr verwendbar; auf 100 Meter schlug 
das Geschoß eine 11 Centimeter starke Eisenscheibe 
durch.

Kirche und Schule.
* Braunsberg, 21. März. Endlich ist es be- 

stunint, daß die seit Juli vorigen Jahres verwaiste 
erpe P f a rrftrl l c unserer evangelischen Gemeinde 
einen neuen Seelsorger erhält. Bereits am Sonntag 
den 24. d. M. >vird der für die Braunsberger erste 
Psarrstelle designirte Pfarrer Herr Schaivaller in der 
evangelischen Kirche in seinen Wirkungskreis eingeführt. 
Durch ihn empfängt die Gemeinde wieder eine sie 
leitende und schirmende Kraft. Um so freudiger be­
grüßt sie den Amtsantritt des neuen Seelsorgers,, als 
lie dessen ^Amtsvorgänger, Herrn Pfarrer Löfflad, 
mit tiefem Schmerze aus seinem segensreichen Wirkungs- 
treise hat scheiden sehen. Welcher Seelsorger Herr 
Löfflad der ihm anvertranten Gemeinde gewesen ist, 
das lebt unvergeßlich in den Herzen derselben fort. 
Er war ein christlicher Hirte im wahrsten Sinne des 
Wortes, der in seiner Gemeinde und für seine Ge­
meinde mit seiner ganzen Persönlichkeit und allen 
Fasern seines Herzens vollständig aufging. llnver- 
geßlich bleibt uns die Hingabe und die Opferfreudigkeit, 
mit der er stets für das Wohl der Gemeinde ein trat, 
unvergeßlich die Freimüthigkeit seines Wortes und der 
persönliche Opfermut!), mit dem er dieses that. Seine 
glänzende Beredsamkeit in Wort und Schrift, d.n 
reichen Schmuck seines tiefen und umfassenden Wissens 

er nie zu etivas Anderem benutzt, als seiner Gc- 
Hh1’ !n ?ev , schwierigen Stellung, welche dieselbe

/ n^cit ein Schtttz und Scqirm zu sein, und 
e ei ÜDH seinen glänzenden Gabett lieber Ge- 

wenn es galt, Gottes Wort und wahre 
chupltche Liebe m feiner Gemeinde lebendig zu erhalten. 
A v gewichtige Zeugen seines segensreichen Wirkens 
für das getftige und auch materielle Wohl seiner Ge- 
meinde verweisen wir hier nur noch auf das evan- 
gelifche <valfenhaus imd auf das evangelische Siechen- 
nnd Krankenhaus. Beide Institute verdanken der rast­

losen Thatkraft des Herrtt Pfarrer Löfflad ihr Ent­
stehen niid Gedeihen.

* Flatow, 20. 9Rärz. Herr Kaufmann Kamke 
hat der hiesigen evangelischen Kirche ein prachtvolles 
Altarfenster geschenkt. 'Dasselbe ziert jetzt bereits das 
Gotteshaus..

* Königsberg. Die vakante zweite Prediger- 
Stelle an der Sackheimer Kirche, für welche der 
Herr Pfarrer Ostermeyer aus Wossitz in Westpreußen 
nach der ant 14. Oktober v. I. gehaltenen Probe­
predigt seitens der Genteinde-Organe gewählt worden, 
wird nunmehr in nächster Zeit definitiv mit dem 
genannten Geistlichen besetzt werden, da der seitens 
eines Gemeinde-Mitgliedes gestellte Protest gegen die 
Wahl des Genannten seitens der kirchlichen Behörden 
nicht anerkannt der Protesterheber vielmehr abgewiesen 
worden ist.

Nachrichten aus den Provinzen.
* Neufahrwasser, 22. März. Der Hafen ist in 

Folge des seit gestern eingetretenen Nordwindes 
wieder dicht mit Eisschollen bedeckt. Ein henke aus 
L-ee kommender Dampfer konnte deswegen nicht ein­
laufen, sondern mußte auf der Nhede zu Auker gehen.

* 4. Horn, 21. März. Dieser Tage brannte die 
Mühle der Frau Witt zu Mlyniec mit allen darin 
befindlichen Geräthschaften nieder.

* Wormditt, 21. März. Seit langen Jahren 
bat Wormditt keinen so großartigen Tranereondttet 
gesehen tuie den, welcher heute die irdische Hülle des 
Fabrikbesitzers Herrn Grunenberg znr letzten Ruhe­
stätte geleitete.

— Der Großgrundbesitzer K. 9k. in Westpreußen 
bespricht in der „Nat.-Ztg." die Klagen der Land­
wirthschaft und die 9tothstandsschildernngen. Die 
Agitationen für die Kornzollerhöhung hätten kapital­
kräftige Unternehmer zurüclgeschreckt, darum stehe der 
Güterpreis jetzt unter deut thatsächlichen Werthe. 
Höhere Inanspruchnahme des Credites habe zu 
gesteigertem Luxus und Ueberschuldung geführt. Der 
Verfasser schlägt allmähliche Herabsetzung der Kornzölle 
um eine Mark alle fünf Jahre vor.

* Grauvenz, 20. März. Heute wurde ein Fou- 
rier-Contmando, bestehend aus einem Offizier und 
drei Unteroffizieren von der zweiten Abtheilung Feld­
artillerie-Regiments Nr. 19, nach Allenstein, der neuen 
Garnison der Abtheilung, abgesandt. Die Abtheilung 
wird am 29. d. M. unsere Stadt verlassen; damit 
geht die Garnison Graudenz vollständig an den Ver­
band des zweiten Armeeeorps über.

□ Mohrungen, 22. März. In der am 22. 
d. Mts. auf dem Rathhanssaale abgehaltenen Stadt­
verordneten - Versammlung wurde der Abschluß der 
hiesigen Stadtsparkasse für das Jahr 1888 mitgetheilt, 
welche eine Einnahme von 1,678,621,75 Mk. und eine

Ausgabe von 1,648,250,31 Mk. ergab, bleibt mithin 
ein Bestand von 30,371,44 Mk. Der Reingewinn 
beträgt 10,724,32 Mk., so daß sich der jetzt vermehrte 
Reservefonds auf 61,443,43 Mk. belauft, worauf dann 
dem Vorsitzenden der Sparkasse, Herrn Bürgermeister 
Schmidt, sowie dem Rendanten, Herrn Dukatz, für 
die mühevolle Verwaltung der Kasse eine Gratifikation 
von je 300 Mk. einstimmig bewilligt wurde. — Aus 
dem durch den Beigeordneten, Herrn Kataftereontroleur 
Henning, erstatteten Bericht über das verflossene Ge­
schäftsjahr entnehmen wir n. A. folgendes: 9Rohrnngen 
zählt 3803 Seelen. In das Perfonenstands-Register 
sind eingetragen 135 Geburten, 33 Eheschließungen 
und 90 Sterbefälle, gegen das Vorjahr 12 Geburten 
und 20 Sterbefälle weniger. Bei dem hiesigen Post­
amt find abgesandt a. gewöhnliche Briefe, Postkarten, 
Druüsachen 189,878, eingegangen 151,164, b. Packete 
ohne Werthangabe 12,402, eingegangen 14,838, 
c. Briefe und Packete mit Werthangabe 1083, ein ge­
gangen 948, (1. Postanweisungen 14,774 mit 821,311 
Mark, eingegangen 11,058 mit 493,915 Mk. An 
Depeschen sind ausgenommen 2061, eiugegangen 2003. 
und dnrchgegangen 2308. — Die hiesige Stadtschule 
besuchen 387 Kinder (205 Knaben und 182 Mädchen) 
die Volksschule 220 Kinder (112 Knaben und 108 
Mädchen). Von allen Kindern sind 8 pCt. krank ae- 
wesen. d

«Königsberg, 21. März. Nachdem nun die 
Einführung des elektrischen Lichtes beschlossen und in 
Angriff genommen ist, tritt bereits eine andere viel 
wichtigere Angelegenheit, die allgemeine unterirdische 
Entwässerung unserer Stadt, in den Vordergrund der 
öffentlichen Besprechwtg. Sie ist gestern in einer 
größeren Bürgerversammlung von dem Regiernngs- 
baumeister Herrn Becker erläutert worden. 9Ran hofft, 
dieses schwierige Werk bereits in zivei bis drei Jahren 
unter Benutzung der in Danzig gemachten Erfahrungen 
fertigzustellen. — Die hiesige Aktien branerei Ponarth 
plant eine bedeutende Vergrößerung ihres Betriebes. 
Wie es heißt, steht dieselbe in Unterhandlung wegen 
Ankaufs der in Liquidation befindlichen Aktien'brauerei 
Wickbold. (G.)

* Nagnit, 20. März. Vor einiger Zeit hatte sich 
aus der benachbarten Ortschaft Ragnit-Preußen ein 
Mädchen, welchem in Folge eines Ünglücksfalles das 
linke Bein abgenommen worden ist, direkt an Se. Ma­
jestät den Kaiser und König mit der Bitte um Schen­
kung eines künstlichen Beines gewandt. Das Gesuch 
war an die Lokalbehörden zur Prüfung und Bericht­
erstattung gelangt, und wer beschreibt 'die Freude des 
armen Mädchens, als ihr vor einigen Tagen die Mit­
theilung zuging, daß Se. Majestät geruht haben, ihr 
zur Beschaffung eines künstlichen Beines ein Gnaden­
geschenk von 150 9Rark aus der Allerhöchsten Scha­
tulle Allergnädigst zu bewilligen.

Armee und Flotte.
* Berlin, 22. M-irz. Der General 

Grolmann in zum commandirenden General des 
c f flls Z^.^^orps ernannt, Generallieutenant Hänisch 
w" ,r Führung des vierten Armeeeorps beauftragt, 
Geuerallteutenant Versen zum Commandeur der 
Eabaüc'nedtvtswu des fünfzehnten Armeeeorps, die 
Generale Häseler, Schtieffen und Holleben zu Ober- 
guattermegrern ernannt, General Bogel von Falken­



* Vkömberg, 21. März. In der heutigen Stadt­
verordneten - Sitzung wurden von den unbesoldeten 
Stadträthen, welche ihr Amt niedergelegt haben, die 
Herren Franke, Wenzel, Fließ, Teschner und H. Dietz 
wiedergewählt und die Herren Hauptmann a. D. 
Pustar, Maurermeister Jenisch und Rechnungsrath 
Kleindienst neugewählt. (D. Z.)

Elbinger Nachrichten.
(Für diese Rubrik geeignete Artikel und Notizen sind uns 

stets willkommen.)

Elbing, 23. März.
* (Evangelische Kirche) Pangritz Colonie wird 

hoffentlich bald eine evangelische Kirche erhalten; denn 
gestern ist die sogenannte „Alte Welt," ein Terrain 
von über 10 Morgen, für den Preis von 10,000 Mk. 
zu diesem Zweck käuflich erworben. Es soll auf dem 
Terrain, welches bekanntlich sehr hoch liegt, eine Kirche 
und auch das Pfarrhaus erbaut werden; außerdem 
beabsichtigt man auch den Kirchhof dort anzulegen.

* (In Marienburg) beabsichtigt Herr Direktor 
Hannemann im Laufe des nächsten Monats ein Gast­
spiel von ea. 12 Vorstellungen zu geben; nachdem er 
Graudenz und Marienwerder mit seiner Gesellschaft 
besucht hat.

* (Oper.) Aus Thorn schreibt man: Die ge­
planten Qpernvorstellungen werden hier zu Ostern 
beginnen. Der bekannte Opernsänger Boldt, welcher 
früher bei der Schoeneck'schen Operngesellschaft engagirt 
war, und ein Herr Schwarz haben das Unternehmen 
in die Hand genommen. Die Gesellschaft besteht zum 
Haupttheil aus Mitgliedern der Danziger Oper. (Wir 
Elbinger müssen leider auf Opernvorstellungen ver­
zichten. D. Red.)

* (Annahme von Münzen.) Bei Leistung 
größerer Zahlungen entstehen öfter dadurch Streitig­
keiten, daß die Annahme einzelner Münzen in größerer 
Zahl verweigert wird. Diese Weigerung ist in den 
meisten Fällen gerechtfertigt, denn der Artikel 9 des 
Münzgesetzes vom 9. Juli 1873 lautet wörtlich: „Nie­
mand ist verpflichtet, Reichssilbermünzen von mehr als 
zwanzig Mark und Nickel- und Kupfermünzen im 
Betrage von mehr als einer Mark in Zahlung zu 
nehmen."

* (Personalien.) An Stelle des von Allenstein 
nach Danzig versetzten Zahlmeisters Liedtke ist der 
Zahlmeister Thiedemann vom Füsilier - Bataillion des 
Grenadier - Regiments Friedrich III. in Königsberg 
zum Jügerbataillon Graf Pork versetzt. — Der Ge­
richtsassessor Schlakowski in Lötzen ist zum Amts­
richter bei dem Amtsgerichte in Marienburg ernannt 
worden.

* (Weichsel und Nogat.) Auf der unteren 
Weichsel hat sich in Folge des herrschenden Schnee­
falles und leichten Frostes wieder viel Schlammeis 
gebildet, das lebhaft der Mündung zutreibt. Die 
Eisbrechdampfer befahren jetzt unausgesetzt, den auf­
gebrochenen Stromarm von Neufähr bis Pieckel, um 
;ede etwaige Eisversetzung sofort zu beseitigen und 
das Strombett überall in genügender Breite offen zu 
halten. — In der Nogat ist das Wasser um 10 Ctm. 
gestiegen und bedeckt bereits an den Ufern das Eis. 
In Folge dessen ist bei Marienburg der Verkehr über 
das Nogateis eingestellt worden und gelangten die 
Auffahrtsbrücken zum Abbruch. Die Eiswache zog

Sitzung des Schöffengerichts.
Elbing, den 22. März.

Der Töpsergeselle Anton Grabowski, 1853 zu 
Mehlsack einmal wegen Ruhestörung vorbestraft, wird 
wegen groben Unfugs, begangen dadurch, daß er mit 
einem blanken Säbel auf dem Alten Markt umherge­
fuchtelt, einen Arbeiter, Erdmann Boldt, bedroht, sowie 
andere Arbeiter verfolgt hat, unter Annahme mildernder 
Umstünde zu 4 Wochen Gefängniß und 4 Wochen 
Haft verurtheilt. — Der Schornsteiusegergeselle Lotter- 
moser ist wegen Unterschlagung von 1 M. und 1,75 
3JI. angeklagt und wird mit 10 Tagen Gefängniß 
bestraft. —'Der Zimmergeselle Hermann Orzegowski, 
1847 geboren, vorbestraft, soll dem Kaufmann v. Roh 
in der Königsbergerstraße Fenster und Thüren muth- 
willig zerschlagen haben, weil ihm die Wohnung ge­
kündigt war. Die Sache wird vertagt, um noch weitere 
Zeugen zu vernehmen. Der Angeklagte wird wegen 
ungebührlichen Betragens vor Gericht und Angetrunken- 
heit soiort nnf 24 Stunden verhaftet. — Der Ar­
beiter Friedrich Wilh. Landig und die Wittwe Dorothea 
Reimann aus Pangritz-Colonie, ersterer 14 Mal, letztere 
einmal vorbestraft, sind wegen Diebstahl und Hehlerei 
angeklagt. Landig erhält 3 Monate, die Reimann 
eine Woche Gefängniß. — Die Arbeiter Bartel Winter, 
Carl Gronau, Gastwirthfohn Cornelius Dyck, Schmiede­
gesell Carl Rehagen und Arbeiter Johann Schienke, 
theilweise verbestraft, sind wegen gemeinschaftlicher körper- 

Diese große Schlägerei hat im Dyck'schen Gasthause zu 
Zeyer stattgefunden, aus welchem Locale einige Leute 
hinausgeworfen wurden, wobei es zu Hieben mit 
Knütteln und Gläsern kam. Die Zeugen sind fast alle 
vorbestraft, hauptsächlich wegen Weidendiebstahl. Bartel 
Winter erhält 30 M. Strafe event. 10 Tage Gefäng­
niß, hie anderen 4 Angeklagten werden freigesprochen, 
da kein genauer Nachweis ihrer Thätigkeit bei der 
Schlägerei zu erbringen war. — Schlossergeselle Wilh. 
Koch ist der Beamtenbeleidigung angeklagt und wird 
davon freigesprochen. — Der Arbeiter Poschmann ist 
angeklagt, in Doerbeck dem Arbeiter Schulz eine Uhr 
gestohlen zu haben, welcher die Uhr während der Ar­
beit unter einen Strauch gelegt hatte. Der Angeklagte 
wird für überführt erachtet und mit 14 Tagen Ge­
fängniß und in die Kosten verurtheilt. — Der Ar­
beiter Martin Wedhorn, 1854 zu Jungfer geboren, 
noch eine Strafe verbüßend, ist angeklagt, Faschinen- 
strauch, welches zum Ausbessern des Nogatdammes 
dienen sollte, in öfteren (30) Füllen gestohlen zu haben. 
Der Angeklagte ist geständig und erhält dafür 14 Tage 
Gefängniß ohne Anrechnung der Untersuchungshaft. — 
Der Arbeiter Jacob Kornowski, 1855 in Stobbendorf 
geboren, vorbestraft, wegen fiskalischen Strauchdiebstahls 
angeklagt, wird zu 28 M. Strafe event. 7 Tage Ge­
fängniß und 3 Wochen Zusatzstrafe verurtheilt. Die 
Arbeiter Johann Kornowski, Jacob Kornowski und 
Johann Foth sind ebenfalls wegen Diebstahls an Band­
weiden angeklagt; Foth ist krank und nicht erschienen. 
Das Urtheil lautete auf 16 M. Geldstrafe ev. 8 Tage 
Gefängniß.

Kunst und Literatur.
* Rom, 22. März. Zu Ehreu der Professoren 

Duhu, Zangemeister und Dunajewski, welche mit 
Heidelberger Studenten auf einer Studienreise 
hier eingetroffen sind, fand gestern abends eine Fest­
feier^ des Vereins der periodischen Presse unter dem 
Vorsitz Bonghis statt. Der Botschafter Graf Solms 
und der Gesandte v. Schlözer, das Botschaftspersonal, 
die Mitglieder der deutschen Kolonie, der Unterrichts­
minister, der Kammerpräsident, der Bürgermeister von 
Rom, sowie zahlreiche Senatoren und Deputirte 
wohnten derselben bei. Dnhn dankte in italienischer 
Sprache für den Empfang und brächte ein Hoch auf 
das Königshaus, Italien' und die deutsch-italienische 
Allianz aus, welche der Welt den Frieden zu sichern 
bezwecke. Die Festversammlung antwortete mit 
brausendem Hoch auf Deutschland.

* München, 21. März. Die sensationelle Mit­
theilung einer Berliner Lokalcorrespondenz über drei 
beabsichtigte Ehescheidungen in hiesigen Künstler­
kreisen (als die betreffenden Künstler waren Lenbach, 
Gabriel Max und Piglheim genannt) ist dem Ver­
nehmen nach vollständig aus der Luft gegriffen.

* „Philippine Welfer" betitelt sich eine neue 
Oper von Carl Pohl, die im Wohnorte des Compo- 
nisten, in Stettin, soeben mit dem lebhaftesten Erfolge 
zum ersten Male in Scene ging. 

sehr großen neuen Luftballon ohne Gondel 
Netzwerk auf. Derselbe scheint französischen Urspru^ 
zu fein.

* Frankfurt a. M., 20. März. Ein nutzes 
liches Geschenk. Zwei Knaben wurden am Escft"' 
heimer Thore von einem alten weißbärtigen 
gebeten, ihm aus der nächsten Bäckerei ein Brödclst 
zu holen. Die Knaben kamen dem Wunsche des
der nur mit Mühe gehen zu können vorgab, beff> 
willig nach und erhielten dann znr Belohnung ein) 
Apfel. Der eine Knabe brächte den Apfel mit M 
Hause und als er dort auseinandergeschnitten wM> 
fand man im Innern abgebrochene Nähnadeln, ( 
Haken versehene Stecknadeln rc.; der Genuß des Apsi 
hätte dem Knaben zweifellos den Tod gebracht. * *5  
Vater hat die Polizei sofort davon in Kenntniß gesetzt, “ 
es hoffentlich gelingen wird, den Elenden oder Walft 
sinnigen ausfindig zu machen. Aus Worms wird 
ganz ähnliches Vorkommniß berichtet, so daß der $cl. 
dacht vorhanden ist, als habe derselbe Verbrecher 11 
beiden Plätzen seine That versucht. . J

Vermifchtes.
* Hamburg, 21. März. Der „Hamburgischen 

Börsenhalle" zufolge fischte der heute angekommene 
Dampfer „Arnim" nordwestlich von Helgoland einen

* Waldenburg, 19. März. In der Parzen^ 
fabrik zu Sophienau verunglückte dieser Tage.f,. 
24jähriger Arbeiter. In dem Augenblick, als derst^ 
den unter dem Fahrstuhl befindlichen Block rua. 
wollte, platzte die Kette, und der Fahrstuhl stürzte a 
ihn herab. Der Verunglückte starb nach kurzer Z <

* Lübeck, 22. März. Der herrschende
hat die Sundpassage bei Helsingör erleichtert ' 
Segelschiffe ist die Passage noch unmöglich.

* Aus Schleswig, 20. März.^ Nesau pL 
Konkurrenz. In einer Dorfschaft auf Alsen
sich in diesen Tagen eine Hexengeschichte ciu, 
ein würdiges Seitenstück zur Resauer Spukgeschrci 
bildet. Es" liegt hier wiederum ein trauriger, (lü 
schlagender Beweis vor Augen, wie tief der Av 
glaube noch im Volke steckt. ,w!

* Erfurt, 19. März. Ein bedauernswertill 
Unglücksfall ereignete sich heute Vormittag währe 
des Exerzirens der Truppen auf dem JohannespW 
Generallieutenant von Versen wohnte in Beglew'' 
feiner etwa siebzehnjährigen Tochter den Exerzl 
bei. Plötzlich ging deren Pferd durch, stürzte -■ 
einer Barrisre, sprang wieder auf und schleifte 
Dame mit fort. Der Kopf schlug hart aus S 
Pflaster der Magdeburgerstraße auf. Entsetzen
das zahlreiche Publikum. Der Vater war außer 
Endlich gelang es, den Durchgänger einzuf« 
Man trug die blutüberströmte, berwußtlose Sßerwy 
in ein Haus und fuhr sie dann, nach Eintrefftst^ 
Arztes, nach dem Kommandanturgebüude. Besohl 
im Gesicht und an einem Beine ist die Dame W 
verletzt. J

* Pofen, 21. März. Zwei Frauen, tvelchft^i
dem Bahnhof Gerberdamm Kohlen stehlen Xö°% 
und sich unter einem Wagen versteckten, wurden 11 
fahren und sofort getödtet. W

* Posen, 22. März. Die Warthe ist um Wy 
20 Zentimeter gestiegen; der Wasserstand betrug 
Mittag 2,22 Meter.

* Sagan, 22. März. Der Bober ist 2» 
gestiegen, der Quaisfluß fällt langsam.

seit gestern auf und ist in den verschiedenen Stationen ! licher Mißhandlung mit gefährlichen Werkzeugen angeklagt, 
posti'rt Dipsp nrnüp (SvrfVfnrtprpt hnf tm Dni-klli-Npn sMnf+ftmtfp

* (Von Tolkemit) erfahren wir, daß das Thau­
wasser dort schon hoch die Chaussee überfluthet, da 
die angrenzenden Gräben noch nicht geräumt sind, mit 
welcher Arbeit man wohl schleunigst beginne!) wird. 
Auch an den hoch angestiemten Chausseestrecken 
zwischen Panklau und Schönwalde schlagen Pferde 
und Schlitten fußhoch durch und für Fußgänger ist 
die Strecke nahezu unpassirbar. Auf ~ andern Höhe­
wegen wird der Zustand wohl ähnlich sein.

* (Vor einigen Tagen) begab sich ein hiesiger 
Fabrikarbeiter in Geschäften nach der Erholung 
(Wittenfelde) und hatte dazu feinen Sonntagsanzug 
angezogen. Beim Heraustreten aus dem Hause wurde 
derselbe von dem mittelgroßen Hunde der Besitzerin 
angefallen und in die linke Wade gebissen, wobei 
Ober- und Unterbeinkleid zerrissen wurde. Auf seine 
Vorstellung, daß er dafür eine Entschädigung bean­
spruche, erhielt er zur Antwort, er solle einen Flick anf- 
setzen. Der Geschädigte hat sich ein ärztliches Attest 
besorgt und den Weg der Entscheidungsklage beschritten.

* (Die Hasen) müssen in Ostpreußen noch viel 
mehr Noth leiden, als bei uns, denn aus Goldap 
schreibt man unteren 20. März: Der sonst so furcht­
same „Lampe" kommt ungenirt bis aus die Höfe. 
Ein Besitzer foll acht hungernde,Hasen^eingefangen 
haben. Er füttert sie im Stall bei den Schafen, um 
ihnen dann, wenn der goldene Frühling einzieht, die 
Freiheit zu geben.

* (Störche.) Trotz Eis und Schnee haben stich 
die Störche doch pünktlich den 19. März bei Thorn 
eingesunden. An diesem Tage sind dieselben fast jedes 
Jahr zuerst dort bemerkt worden. Die ersten Vertreter 
dieser beliebten Vogelart hat man in Rubinkowo bei 
Thorn gesehen.
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